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Wachsende Attraktivität
Die ISE 2020 wird die bisher größte sein: Auf der letzten
ISE konnten wir über 81.000 Besucher verzeichnen, und
für 2020 erwarten wir noch eine Steigerung. Was die 
Ausstellungsfläche betrifft, so hatten wir in diesem Jahr
56.100 qm, die wir 2020 nochmals um 800 qm erweitern
werden

S o wird beispielsweise die Halle 5 größer und in Halle 14 entsteht eine neue Innovation-Zone,
ein speziell gestalteter Bereich für ISE-Erstaussteller, um ihre Technologien zu präsentieren.
Das ISE Main Stage Theatre zieht ebenfalls in Halle 14 um und bietet ein attraktives Pro-

gramm aus kostenlosen Thought Leadership und Best Practice Sessions.
Besonders freue ich mich auf die Eröffnungsrede von Duncan Wardle, dem ehemaligen Head of

Innovation and Creativity bei Disney. Er hat einige wirklich interessante
Ideen, wie alle Unternehmen ihre Ressourcen an Phantasie und Kreativität
nutzen können.

Alle Konferenzen, die auf der ISE 2019 abgehalten wurden, werden auch
im kommenden Jahr stattfinden - neben den bekannten Themenbereichen

haben wir auch einige neue Sessions - das Control Rooms Summit und die CEDIA Design & Build
Conference. Neben den Konferenzen veranstaltet AVIEA auf ihrem Stand 20-minütige Flash Track-
Sessions. CEDIA bietet ein viertägiges Schulungsprogramm an, das mit einem Workshop zum The-
ma Cybersicherheit beginnt.

Unsere größte Herausforderung bei einer so groß gewordenen Veranstaltung ist es, sicherzustel-
len, dass die Besucher die für sie relevanten Aussteller leicht finden können. Hierzu haben wir
sechs Technologiezonen eingerichtet – Audio- und Live-Events, Digital Signage und DooH, Educa-
tion, Residential, Smart Buildings und Unified Communication. Diese Zonen vereinfachen die Na-
vigation auf der Messe für Besucher erheblich. Die ISE-App unterstützt dabei mit ihren Wegweiser-
Funktionen und war deshalb schon letztes Jahr bei den Besuchern sehr beliebt. Mittlwerweile spre-
chen wir ja nicht nur Systemintegratoren und AV-Reseller an, sondern auch vermehrt Endkunden.
Für diese haben wir unser Konferenzprogramm im Laufe der Jahre erheblich erweitert. Für sie ist es
nicht nur wichtig, direkt mit den Herstellern zu sprechen und sich über Produkte und Technologien
zu informieren. Auch Themen wie das Networking und Lernen von Branchenexperten hat an Wich-
tigkeit gewonnen. Da die ISE den beiden Fachverbänden AVIEA und CEDIA gehört, die sich auf
berufliche Entwicklung konzentrieren, war die Aus- und Weiterbildung schon immer ein wesent-
licher Bestandteil der Messe. Die beiden Verbände haben einen wesentlichen Anteil daran, den Be-
suchern einen herausragenden Mehrwert zu bieten. Gemeinsam bieten sie eine Fülle von Market In-
telligence-, Beratungs- und Bildungsinitiativen sowie viele weitere Entwicklungsmöglichkeiten.

Da wir 2021 nach Barcelona umziehen, wird die ISE 2020 die letzte im RAI Amsterdam sein,
was ich mit einem lachenden und einem weinenden Auge sehe, denn obgleich diese Location maß-
geblich zu unserem Erfolg beigetragen, sind wir so rasant gewachsen, dass wir nach einem größe-
ren Ort Ausschau halten mussten - und so freue ich mich schon sehr auf das Fira in Barcelona. Doch
jetzte freue ich mich auf ein  Wiedersehen in Amsterdam.

Herzlichst

Mike Blackman

PS Auch in diesem Jahr ist in der Heftmitte ein Jahresplaner 2020 beigefügt, auf
dessen Rückseite sich ein Bild der aktuellen Produktion „Rigoletto“ der Seebühne
Bregenz befindet – professionell abgelichtet von Ralph Larmann.
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MESSE DORTMUND

Als Universität freuen wir uns, 
dass die BOE die aktuellen Trends 
der Branche aufgreift und für 
Forschungsprojekte z.B. zur Digitali-
sierung oder zum Fachkräftenach-
wuchs gern mit uns und unseren  
Studenten zusammenarbeitet.

Prof. Dr. Cornelia Zanger  
Technische Universität Chemnitz
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Prof. Dr. 
Jörg Sennheiser

Prof. Dr. Jörg Sennheiser ist kürzlich mit dem16. Ehren-
ring des Freundeskreises Garbsen ausgezeichnet worden.
Geehrt wurde sein Lebenswerk als Familienunternehmer
und Geschäftsführer von Sennheiser.

Nachdem Jörg Sennheiser 1976 dem Familienunterneh-
men beigetreten war, übernahm er1982 als geschäftsfüh-
render Gesellschafter die Führung von seinem Vater und
Gründer Prof. Dr. Fritz Sennheiser. Seit 1996 und bis De-
zember 2014 war der 75-Jährige zudem Aufsichtsratsvor-
sitzender des Unternehmens, das er fast 40 Jahre lang ent-
scheidend mitprägte. Auch heute ist er noch aktives Auf-
sichtsratsmitglied. Seit 2013 leiten seine Söhne Daniel und
Dr. Andreas Sennheiser Co-CEOs das Familienunterneh-

men in der dritten Generation.  Der gemeinnützige Verein
Freundeskreis Garbsen ehrt seit 2004 Persönlichkeiten aus
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft, die sich mit
herausragenden Leistungen international Gehör verschafft
haben. „Ich bin sehr stolz auf diese Auszeichnung. Ich war
und bin unabhängig, denke ganzheitlich und bereichsüber-
greifend. Das ist sicherlich die Basis für meine Laufbahn
und den Erfolg als Unternehmer und ich freue mich sehr,
dass dies Anerkennung findet“, so Jörg Sennheiser, im
Bild Zweiter von rechts mit den Gratulanten Bürgermeister
Christian Grahl (von links), dem Freundeskreis-Vorsitzen-
den Dr. Stefan Birkner und Ministerpräsident Niedersach-
sens Stephan Weil. 
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� Die Best Of Events, internatio-
nale Fachmesse für Erlebnismarke-
ting, ist am 15. und 16. Januar 2020
wieder Treffpunkt der Event-Indu-
strie. Rund 550 Aussteller aus den
Bereichen Event-Veranstaltung und
-Ausstattung sowie Messebau prä-
sentieren sich rund 10.000 Fachbe-
suchern aus Agenturen und Unter-
nehmen. Die Besucher holen sich
auf der Messe Fachwissen und pro-
fitieren von konzeptionellen Erfolgs-
rezepten sowie neuen Kontakten.  
Die Fachmesse bietet ein an-
spruchsvolles Rahmenprogramm
mit Vorträgen. Zu den Titeln der
Themenangebote gehören u.a. das
Technology & Scenography-Forum,
das Safety & Security-Forum, das
Mice-Forum, das Digital Forum und
die „Acts On Stage“.Auf der BOE
kann gleich zu Beginn des neuen
Jahres über Projekte und Innovatio-
nen gesprochen werden. Darüber
hinaus bringt die Messe Nach-
wuchskräfte in Kontakt mit zukünfti-
gen Arbeitgebern. Neu in 2020: Der
„mbt Meetingplace“, bislang eigen-
ständige Fachmesse für die Mice-
und Business-Travel-Branche in
München, wird Teil der BOE. Aus-
steller aus den Bereichen Hotellerie,
Event-Locations, Veranstaltungs-

und Geschäftsreisedienstleistungen
sowie Destinationen präsentierten
seit 2012 ihre Angebote auf der
Fachmesse an Standorten in Wies-
baden, Köln, Hamburg, Frankfurt
und München. Der mbt Meetingpla-
ce geht nun in die BOE International
auf. Fachlicher Träger der BOE ist
der FAMAB Kommunikationsver-
band.  Neu war 2019 das Internatio-
nal Festival of Brand Experience
(BrandEx). Hier werden bereits am
Tag vor der BOE aktuelle Themen
der Branche besprochen. Bei Inter-
esse gibt es ein Kombi-Ticket. 

www.boe-messe.de

� Die 46. Deutsche Jahrestagung
für Akustik – DAGA 2020 – findet
vom 16. bis 19. März 2020 in Han-
nover statt. Die Tagung steht unter
dem Motto „50 Jahre DAGA“ (1970-
2020). Veranstalter sind die DEGA,
die Niedersächsische Arbeitsge-
meinschaft Akustik (NAGA) und das
Institut für Kommunikationstechnik
der Leibniz Universität Hannover.
Tagungsort ist das Hannover Con-
gress Centrum (HCC). Mehr unter
www.daga2020.de

� Als die Hamburger Elbphilhar-
monie eröffnet wurde, durfte Foto-
graf Ralph Larmann exklusiv be-
auftragt, die opulente Visualisierung
der Architektur und Musik für die
Ewigkeit festzuhalten. In der Tantus
Photo Galerie in den Hamburger
Colonnaden hat Larmann jetzt seit
Ende November 2019 eine Dauer-
ausstellung, die neben Bildern der
Elbphili auch außergewöhnliche Bil-
der seiner langen Karriere als Kon-
zertfotograf zeigen. Bei der Eröff-
nung freuten sich Larmann (Mitte),
Iris Hahn (Galerieleitung) und Timm
Vollert (Geschäftsführung) über das
große Interesse und ein volles Haus.
Mehr zur Ausstellung und zu den
Öffnungszeiten unter www.tantus-
galerie.de

� Bei Future of Festivals, welches
am 26. März 2020 im Wriezener
Karree in Berlin stattfindet, handelt
es sich um die erste und einzige
Netzwerkmesse für Festivals - eine
Liebeserklärung an die Festivalbran-
che in all ihren Facetten. Die Messe
bringt Festivalmacher, Dienstleister,
Fachkräfte, Absolventen und Volun-
teers zusammen, entwickelt in Pa-
nels, Workshops und Vorträge inno-
vative und visionäre Antworten auf
aktuelle Fragen und Herausforde-
rungen und hilft so dabei, gemein-
sam die Zukunft der Festivals zu
schreiben.

� Vom 31. März bis 3. April 2020
erleben Professionals einmal mehr
die Neuheiten am Markt- in den
Messehallen, in Demo-Räumen und
auf dem Freigelände. Stark wie nie
präsentiert sich das Konferenzpro-
gramm der kommenden Prolight +
Sound in Frankfurt: So bleiben Be-
sucher am Puls der Zeit und erhal-
ten Einblicke in die Technologien
der Zukunft. Die Prolight + Sound
2020 findet komplett auf dem West-
gelände der Messe Frankfurt statt.
Das sorgt für kurze Wege und opti-
male Präsentationsmöglichkeiten. 
Mit neuen Vortragsbühnen direkt in
den Produkthallen rücken die Semi-
narinhalte näher an das Messege-
schehen heran. So gibt es Stages
mit den Themenschwerpunkten Au-
dio und Beschallung (Halle 8.0), Me-
dientechnik, Event-Sicherheit und
Nachwuchsförderung (Halle 11.0)
sowie Theater und Licht (Halle
12.0). Die Inhalte entstehen in Zu-
sammenarbeit mit Ausstellern, Or-
ganisationen und Branchenexper-
ten. Zu den Highlights zählen die
ganztägige International Event Safe-
ty Conference (I-ESC) am 1. April,
der Future Talents Day mit Fokus
auf Brancheneinsteiger am 31. März
sowie ein neues Konferenzangebot
in Kooperation mit der International
Trade Association for Suppliers of
Broadcast and Media Technology
(IABM). 
Viele erfolgreiche Formate gehen
2020 in die nächste Runde: darun-
ter die Prolight + Sound Conference
des VPLT, das vier Tage Fachwissen
für Professionals der Branche auf-
bereitet. Im Immersive Technology
Forum machen Unternehmen ihre
Innovationen rund um AR/VR, Spa-
tial Sound sowie 3D-Mapping und
Holographie erfahrbar. Darüber hin-
aus gibt es mehrere Demo-Rooms
für immersive Audio-Lösungen von
Key-Playern im Beschallungs-Seg-
ment. Mit dem Audio Makers

Square entsteht ein Sonderareal für
die internationale DIY-Branche -
nicht zuletzt ist auch die Live Sound
Arena auf dem Freigelände wieder
Teil der Show und stellt große PA-
Anlagen unter Realbedingungen vor. 
Derneue „Future Hub“ in Halle 11.0
bündelt Angebote, die für junge
Unternehmen und Professionals
von besonderer Bedeutung sind.
Das Sonderareal teilt sich in vier Be-
reiche: In der Start-up Area stellen
Firmen, die weniger als fünf Jahre
am Markt sind, zu besonders gün-
stigen Bedingungen aus. Der Cam-
pus bildet eine optimale Präsenta-
tionsfläche für Hochschulen, Uni-
versitäten und Akademien. Das Ca-
reer Center führt Fachkräfte auf
Jobsuche mit rekrutierenden Unter-
nehmen zusammen – zudem kön-
nen sich Besucher per Touch-Pa-
nels über offene Stellen in der
Event-Branche informieren. Nicht
zuletzt bietet die Networking Loun-
ge im Herzen des Future Hub einen
Ort zum Entspannen, Kontakte
knüpfen und Fachsimpeln. Das ge-
samte Areal steht im Geiste des
Green Event-Trends: Es entsteht
unter Verwendung Ressourcen
schonender Materialien und wird
mit Öko-Strom gespeist. 

www.prolight-sound.com
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… bis zur Gebäudeautomation

Eine Plattform für Medientechnik, Gebäudeautomation  
und Entertainment: PC-based Control

Vom Konferenzraum …
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www.beckhoff.de/Medientechnik
Medientechnik neu gedacht: Als Spezialist für PC-basierte Steuerungssysteme ermöglicht es Beckhoff  
mit einem umfassenden und industrieerprobten Automatisierungsbaukasten, Multimedia,  
Gebäudeautomation sowie Entertainmentkonzepte vernetzt und integriert umzusetzen. Mit der 
modularen Steuerungssoftware TwinCAT und direkter Cloud- und IoT-Anbindung werden alle  
Gewerke von der A/V-Technik über die Gebäudeautomation bis hin zu Digital Signage Control,  
Device Management und Condition Monitoring, auf einer Plattform kombiniert. Hinzu kommt  
die maximale Skalierbarkeit aller Komponenten und die Unterstützung aller gängigen Kommunikations- 
standards. So schafft Beckhoff die Grundlage für neue mediale und architektonische Erlebniswelten.  
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Halle 9, Stand D150
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Neues Solution Center
Auf über 1000 qm präsentiert das Heilbronner Unternehmen 
Audio Pro im neuen Solution Center professionelle Audio- und 
Medientechnik zum Anfassen.

In den Themenwelten „Conference Space“
und „Workshop Space“ (Installation), „Live
Stage“ (Live Sound) und „3D Studio“ (Studio)
stehen praxisorientierte Lösungen zum Aus-
probieren bereit.

Sowohl das gesamte Spektrum vernetzter
AV-Systeme, als auch die Bereiche Lautspre-
cher (vom einfachen Deckenlautsprecher bis
zum Line-Array) und Digitale Audiotechnik
(vom Zonen-Controller bis zu komplexen
Mischpult-Clustern) können praxisnah erlebt
werden. Im 3D-Studio stehen Recording-

Mischpulte, Studiomikrofone, und anspruchs-
volle Immersive Monitoring-Lösungen für
Tonstudios einsatzbereit zur Verfügung.

Im Einsatz sind renommierte Marken aus
dem Audio Pro Vertriebs-Portfolio wie AKG,
AMX, Genelec, JBL, Soundcraft und SSL. Ne-
ben regelmäßigen Seminaren profitiert das
Fachpublikum jetzt auch von individuellen De-
mo-Terminen mit den Produktspezialisten des
Hauses.

www.audiopro.de

Neues Lager
AV-Technologie-Spezialist Peerless-AV hat ein neues Lager im
niederländischen Weert eröffnet – eine wichtiger Schritt für die euro-
päische Expansion und die Brexit-Strategie des Unternehmens.

Der Standort wurde aufgrund seiner erst-
klassigen Lage und der guten Verkehrsanbin-
dung an Großbritannien und das europäische
Festland gewählt. Dies ermöglicht kürzere Lie-
ferzeiten und schützt die Kunden gleichzeitig
vor Unterbrechungen, die durch den Austritt
des vereinigten Königreichs aus der Europäi-
schen Union verursacht werden könnten.

An der Grenze zwischen den Niederlanden
und Belgien ist Weert mit See- und Landver-
kehrsanbindungen strategisch günstig positio-
niert. Seit dem 1. November 2019 ist das Lager

in Betrieb und mit Produkten aus dem umfan-
greichen Portfolio von Peerless-AV ausgestat-
tet.

„Die Eröffnung unseres neuen Lagers in
Weert bedeutet, dass wir den Kundenservice
mit verkürzten Lieferzeiten und erhöhter Flexi-
bilität weiter verbessern und so das anhaltende
Wachstum und die Nachfrage nach unseren
Produkten in Europa noch besser erfüllen kön-
nen“, so Keith Dutch, Managing Director -
EMEA, Peerless-AV.

www.peerless-av.com

Join us @ ISE: # V-220

STARRING
3x Lawo mc2 56 (Studio & Recording)
Lawo Nova73 Audio Router
Lawo mc2 Stage Boxes (Rehearsal)
Lawo A__line mic8
Lawo DALLIS Modular I/Os

www.lawo.com

http://bit.ly/PhildeParis

Philharmonie de Paris

Clear as a bell.
Watch it on YouTube.



Bereits ein Jahr später wurde die neue Pro-
duktionshalle und das Verwaltungsgebäude im
Juli 2019 bezugsfertig und der alte Standort
nach 20 erfolgreichen Jahren geschlossen. „Die
Modernisierung des Maschinenparks und viel-
fältige Fertigungsoptimierungen konnten mit
dem Umzug an den neuen Standort endlich re-
alisiert werden, „ so Jenkner.

Casetec beliefert zahlreiche Wirtschafts- und
Industriezweige und ist Partner der Veranstal-
tungs- und Eventbranche. „Serien- und Sonder-
anfertigungen mit passgenauen und individuel-
len Lösungen für unsere Kundschaft, sowie
freundlicher und zuverlässiger Kundenservice
gehören seit Anbeginn der Firmengeschichte
zu unserer Philosophie“, so Jenkner weiter. Mit

der konsequenten räumlichen Anpassung an
die aktuellen Anforderungen im Flightcasebau
gehört die Casetec heute zu den führenden
Flightcase-Herstellern Europas.

et!unternehmen & märkte

Neuer Standort nach 30 Jahren
Nach zweijähriger Planungsphase war es im Sommer 2018 soweit:
Mit dem ersten Spatenstich durch Geschäftsführer Andreas 
Jenkner begann Casetec mit dem Bau der neuen, knapp 2000 qm
großen Produktionsstätte.

RamCAT.6A
für den anspruchsvollen

mobilen Einsatz

echte 10Gbit/s Übertragung
bis zu 100mtr. Leitungslänge 
flexibles, doppelt geschirmtes

RamCAT.6A Kabel

the signal masters
klotz-ais.com

interfaces



Das Programm der „AV Experience Awards“ feiert die Möglichkeiten
der AV-Technologie, die menschliche Wahrnehmung zu erweitern, Erleb-
nisse in verschiedenen Branchen zu schaffen, die inspirieren oder begei-
stern. Die verschiedenen Kategorien des Programms zeigen, wie mit
durchdachtem Design und kompetenter Ausführung spezifische Projekt-
ziele erreicht werden.

„Die audiovisuelle Technologie hat die Fähigkeit, unsere Wahrneh-
mung der Welt um uns herum zu verbessern – und beeinflusst wie wir
einkaufen, Bankgeschäfte tätigen, Sportveranstaltungen besuchen, ins
Hotel einchecken und vieles mehr“, sagte Dan Goldstein, Chief Marke-
ting Officer von AVIXA. „Wir haben die AV Experience Awards ins Le-
ben gerufen, um die bemerkenswerte Art und Weise zu würdigen, wie
Profis AV-Technologie in einer Vielzahl unterschiedlicher Umgebungen
anwenden und Erlebnisse kreieren.“

Neben der professionellen AV-Community wirbt AVIXA auch um
Partner in vertikalen Endverbrauchermärkten und anderen Stakeholder-
Segmenten für die Einreichung von Awards. Künstler, Designer, Ingeni-
eure und Kreative werden in den folgenden Kategorien ausgezeichnet:

Best Dynamic Art Experience feiert AV als Kunst - sei es, um zu ver-
blüffen, ein kulturelles Herzstück zu schaffen, Menschen zu energetisie-
ren, einen Funktionsraum mit neuem Leben zu füllen oder Informationen
auf stimulierende Weise darzustellen.

Best In-Person Experience würdigt, wenn AV strategisch eingesetzt
wird, um Besucher oder Teilnehmer zu inspirieren und zu motivieren,
dieses Erlebnis in der realen Welt erfahren zu wollen.

Best Individualized Experience zeichnet Anwendungen aus, bei denen
Technologie personalisierte Erlebnisse schafft.

Best Immersive Experience honoriert illusionäre oder simulierte Um-
gebungen, die den Einzelnen in ein multisensorisches Erlebnis versetzen.

Best Flexible Space hebt AV-Installationen hervor, die Räume schaf-
fen, die sich ständig verändern, anpassungsfähig sind und die Aktivitäten
erleichtern, die in ihnen stattfinden.

Best Collaborative Experience ehrt AV-Anwendungen, die Menschen
durch Technologie so nah wie möglich zusammenbringen, wenn ein per-
sönlicher Kontakt nicht möglich ist.

Die Beiträge können von allen am Projekt Beteiligten eingereicht wer-
den, unabhängig davon, ob es sich um den Projektinitiator, die Kreativ-
oder Technologieagentur oder den Kunden selbst handelt. Dazu gehören
Markenagenturen, Designbüros, AV-Berater, Designer und Integratoren,
AV-Hersteller und andere. Die Annahme der Bewerbungen erfolgt über
den Direkteinstieg in das Programm und die folgenden Partnerprogram-
me der Branche: EHI Awards, World Retail Congress, EUNIS, Experio-
logie, EdSpaces und die AssociationofLuxury Suite Directors (ALSD).

Weitere Informationen darüber, wie Sie ein Award-Partner werden
können, erhalten Sie unter avexperienceawards@avixa.org.

Die Bewerbungsphase läuft seit dem 16. September 2019 und schließt
am 5. Februar 2020. Weitere Informationen auf.avxawards.avixa.org.

Die Gewinner werden bei einer Preisverleihung auf der InfoComm
2020 am 17. Juni in Las Vegas ausgezeichnet. Jeder Kategorie-Sieger er-
hält Reise- und Hotelunterkünfte für zwei Personen zur Show.

Die Audiovisual and Integrated Experience Association(tm) (AVIEA),
ist Organisator der InfoComm- Messeveranstaltungen weltweit, Mitei-
gentümer der Integrated Systems Europe (ISE) und der internationale
Fachverband der audiovisuellen Industrie. Im Jahr 1939 gegründet, ver-
eint der Verband mehr als 11.400 Einze- und Firmenmitglieder, darunter
Hersteller, Systemintegratoren, Händler und Distributoren, Fachplaner,
Programmierer, Live-Event-Unternehmen, Technologie-Manager, Con-
tent-Produzenten und Multimedia-Profis aus mehr als 80 Ländern. Die
Mitglieder schaffen integrierte und zukunftsorientierte AV-Lösungen für
Endkunden. Der Verband versteht sich als zentraler Ort für professionel-
le Zusammenarbeit, Informationsaustausch, als eine starke Gemeinschaft
und Wegbereiter neuer Ideen. Er ist dabei eine führende Ressource für
AV-Standards, Zertifizierungen, Schulungen und Marktwissen. AVIEA
ist außerhalb der DACH-Region als AVIXA bekannt.

AVIXA startet die 
AV Experience Awards 
AVIXA, die Audiovisual and Integrated Experience Association, gibt den Start 
eines neuen AV-Awards bekannt. Bei den „AV Experience Awards“ werden 
zukünftig die innovative Integration von Content und audiovisueller Technologie
im Raum zur Bereicherung von Erlebnissen ausgezeichnet.
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Kramer Electronics verbessert sein Angebot an Online-Schulungskur-
sen und bietet nun auch zertifizierte Trainings für unterschiedliche Bran-
chen in mehreren Sprachen an.

Die Ende 2018 ins Leben gerufene, von AVIXA (in DACH unter
AVIEA bekannt) akkreditierte «Kramer Academy» findet bei Systemin-
tegratoren, Distributoren, AV- und IT-Profis sowie bei Kunden großen
Anklang. Die Schulungen bieten tiefgehendes Fachwissen und Best
Practises rund um die neuesten AV over IP-Technologien. Für die Teil-
nahme an Kramer-Schulungen werden je nach ausgewähltem Training 1 -
12 CTS „Renewal Units“ (RU) vergeben, die zur Erhaltung eines CTS-
Zertifikats benötigt werden. Die Zertifizierung „Certified Technology
Specialist“ zum Abschluss der ProAV-Trainings ist Teil des AVIEA-Pro-
gramms, das die Inhaber als qualifizierte AV-Spezialisten in der Branche
auszeichnet. 

Für die Kramer Academy wurde eine mehrsprachige AV/IT-Bildungs-
plattform mit „Trainings on Demand“ entwickelt, die weltweit mit jedem

PC oder mobilen Endgerät zugänglich ist. Angeboten werden die Schu-
lungen in Englisch und teilweise in Französisch, Spanisch, Italienisch,
Chinesisch, Russisch und Deutsch. 

„Durch den Einsatz innovativer, hochmoderner Lerntechniken und -
plattformen bietet die Kramer Academy ein Online-Erlebnis auf höch-
stem Niveau. Die Teilnehmer können auf einfache und effiziente Weise
verschiedene IT-Konfigurationen erlernen und üben, Encoder und Deco-
der einrichten und das Audioverständnis mithilfe von Simulatoren ver-
bessern. Unsere Zertifizierungswege sind für Integratoren, Support-Inge-
nieure und andere Anwender maßgeschneidert“, erklärt Kay Ohse, Coun-
try Manager Kramer Germany. „Wir bieten nicht nur innovative ProAV-
Produkte und -lösungen, wir verstehen auch, dass der Schlüssel zum Er-
folg aus unserer und der Sicht unserer Kunden in der Ausbildung und
Wissensvermittlung liegt“.

www.kramerav.com/academy

Kramer erweitert von AVIXA 
anerkannte ProAV-Schulungskurse
Technisch immer auf dem neuesten Stand rund um AV over IP-Technologien – 
jetzt auch in Deutsch – inklusive CTS-Zertifikat (Certified Technology Specialist) 
und Renewal Units (RU)“

et!unternehmen & märkte
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Am Dienstag, 11. Februar 2020, kehrt die Integrated Systems Europe
– die weltweit größte Messe für AV- und Systemintegration - zum RAI
Amsterdam zurück. Die Eröffnungszeremonie findet um kurz vor 10:00
Uhr statt und markiert den Startschuss für die viertägige Veranstaltung.
Die Messe erstreckt sich über 15 Hallen und beherbergt alles, was die
professionelle AV-Branche zu bieten hat - einschließlich der neuesten
Entwicklungen und Technologien, die die Zukunft fast jeder Branche be-
einflussen werden.

Die ISE wird von Integrated Systems Events veranstaltet, die den bei-
den internationalen Fachverbänden AVIXA und CEDIA gehört. Die ISE
2020 setzt die Tradition fort und wird weiter wachsen: Es wird eine höhe-
re Besucherzahl als letztes Jahr erwartet (81.000), die Ausstellungsfläche
wurde vergrößert und es stehen mehr Konferenzen und Workshops auf
dem Programm. Besucher haben die Möglichkeit, die neuesten Technolo-
gien und Ideen zu bestaunen und ihre Beziehungen zur AV-Branche wei-
ter zu vertiefen.

Die sechs Technology Zones, helfen den Besuchern die Orientierung
bei 1.300 Ausstellern zu erleichtern. So finden sie leichter das, was sie
suchen: 
Audio and Live Events bietet die neuesten Soundtechnologien zur
Unterstützung audiovisueller Highlights.
Digital Signage and DooH zeigteine breitePalette von digitalen Wer-
be- und Informationslösungen für Einzelhandel, Transport, Gesundheits-
wesen, Unternehmen, Bildung, Freizeit, Gastronomie und viele mehr. 
Education Technology, in der man den positiven und zunehmend
multidimensionalen Einfluss auf die Lernergebnisse erleben kann.
Residential zeigtdie neuesten Entwicklungen in den Bereichen Smart
Home, Home Entertainment und Energiemanagement.
Smart Buildings präsentiert eine breite Palette von Lösungen für die
Steuerung von Klimaanlagen, Beleuchtungs- und Rollladensteuerungen,
Sicherheitssystemen, Heizung, Lüftung, Überwachung, Alarmierung und
vieles mehr.
Unified Communications mit innovativen Plattformen, die die Zu-
sammenarbeit über verschiedene Standorte und Länder hinwegerleich-
tern und die Produktivität steigern.

Das fünftägige Konferenz- und Weiterbildungsprogramm der ISE
2020 wird wieder unter dem Motto „Learn, Discover, BeInspired“ prä-
sentiert. Die langjährigen Events Digital Signage Summit ISE und die
Smart Buildings Conference ISEsowie neuere Ergänzungen wie XR
Summit ISE,Digital Cinema Summit ISE und dasHospitality Technology
Summit ISE by HTNG werden wieder stattfinden.

Mit dem Control Rooms Summit und der CEDIA Design & Build
Conference wurden zwei wichtige neue Konferenzen auf der ISE 2020
dazukommen. Das Control Rooms Summit wird Geschäfts- und Techno-
logiestrategien für Betreiber von Kontrollräumen in allen Sektoren - ein-
schließlich Versorgungsunternehmen, Behörden, Verkehrswesen und Mi-
litär - untersuchen, während die CEDIA Design & Build Conference sich
an Architekten, Innenarchitekten sowie andere Planer und Bauherren im
Wohnbereich richtet.

Das umfangreiche Konferenzprogramm wird durch die AV-Konferenz
der AVIXA Higher Education ergänzt, die eine Reihe von verschiedenen
Perspektiven aufzeigt, wie das Lehren und Lernen durch den effektiven
Einsatz von AV verbessert werden kann. Die AVIXA Enterprise AV Con-
ference wird die wachsende Verfügbarkeit von Daten und die Möglich-
keiten der Datenanalyse hervorheben, bessere Geschäftsstrategien und
Workspace/Systemdesign zu ermöglichen.

Spannend wird es auf demAudio Forum, das sich in diesem Jahr auf
Akustik und Wohlbefinden konzentrieren wird.Dazu kommen die von
Blooloop veranstaltete Konferenzattractions TECH, die den Markt für
Besucherattraktionen abdeckt und die Konferenz AGORA, die die wach-
sende Bedeutung von Sportstätten, als einen Schlüsselmarkt für AV-Pro-
fis widerspiegeln wird.

Viele der Konferenzen finden im nahegelegenen Hotel Okura Amster-
dam statt - eine Entscheidung, die bei den Besuchern im vergangenen
Jahr sehr beliebt war. Zwischen dem RAI und dem Hotel Okurawird ein
Shuttle-Bus angeboten.

Auch in diesem Jahr wird AVIXA die Flash Tracks an ihrem Messe-
stand abhalten. Diese kostenlosen 20-minütigen Schulungen wurden für
AV-Profis aller Erfahrungsstufen konzipiert und konzentrieren sich auf
aktuelle Branchenthemen.

Neben der CEDIA Design &Build Conference wird CEDIA erstmals
den CEDIA Cybersecurity Workshop veranstalten. Als theoretisch fun-
dierter interaktiver Workshop wird es die Teilnehmer vor die Aufgabe
stellen, technische Best Practice-Verfahren und Kundenrichtlinien rund
um Netzwerksicherheit und Cybersicherheit zu erarbeiten.

Der Workshop ist der erste in der viertägigen Agenda der kostenpflich-
tigen Fortbildungsseminare von CEDIA, die ein breites Spektrum an
Technologie- und Wirtschaftsthemen für Custom Installer abdecken wer-
den. Während der gesamten Show werden auf dem Stand von CEDIA
auch die CEDIA Talks stattfinden. Dabei handelt es sich um 20-minütige
kostenlose Vorträge, die sich auf Trends und neue Technologien konzen-
trieren.

Auf der ISE 2020 wird es noch viele weitere Shows geben. Die Stand
Design Awards werden von dem EXHIBITOR Magazine organisiert. Da-
bei werden kleine, mittlere, große und extra große Messestände unabhän-
gig bewertet und ausgezeichnet. Die InAVation Awards werden bereits
zum vierzehnten Mal vergeben. Sie zeichnen die weltweit besten AV-Pro-
jekte und -Technologien sowie herausragende Vertriebspartner, Projekt-
manager und Berater aus. Der Veranstaltungsort 2020 ist das architekto-
nisch einzigartige Beurs van Berlage in Amsterdam. Nach dem Erfolg
der spektakulären Projektion auf dem nhow Hotel während der ISE 2019
wird es auch im kommenden Jahr ein derartiges Projekt geben - diesmal
auf einem anderen Teil des RAI-Komplexes.

Die ISE 2020 wird die letzte im RAI Amsterdam sein. 2021 findet die
ISE im Fira in Barcelona statt. Um die Besucher auf diesen Wechsel vor-
zubereiten, wird der Weg zwischen den Hallen 7 und 8 im Barcelona-
Themegehalten. Hier werden Informationen zur ISE 2021, wie beispiels-
weise zur Anreise, zu finden sein.

ISE: Making Deeper Connections
Die ISE kehrt im Februar 2020 mit einem Programm nach Amsterdam zurück, 
das sowohl Endkunden als auch Channel-Experten der AV-Branche begeistern wird.

et!unternehmen & märkte
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Die internationalen und interdisziplinären Juroren haben getagt und
ihre Favoriten nominiert. Damit stehen die Gewinner für die Preisverga-
be des zweiten BrandEx Award fest. Die Auszeichnungen des Kreativ-
wettbewerbs für erfolgreiche Live-Kommunikation unter dem diesjähri-
gen Motto „02 Die Leidenschaft“ werden anlässlich des International Fe-
stival of Brand Experience in der Messe Dortmund verliehen. Nachfol-
gend sind die Gewinner des BrandEx Award 2020 aufgeführt, die jeweils
besten Beiträge in jeder Kategorie. Insgesamt gibt es 45 Gewinner, die
entweder Trophäen in Gold, Silber oder Bronze erhalten werden.

Sechs Gewinner bekommen den BrandEx Fresh Award, auch hier in
den Unterkategorien Students und Juniors jeweils Gold, Silber und Bron-
ze. Wer den ersten, zweiten oder dritten Platz in dem jeweiligen Segment
erhalten hat, erfahren die Teilnehmer erst auf der Bühne. Damit bleibt es
für alle bis zum 14. Januar 2020 spannend.

Einreichungen sind beim international angelegten BrandEx Award in
den Bereichen „Event“, „Architecture“, „Crossmedia“, „Planning, Craft,
Production“ und „Fresh“ möglich.

Für das „Event“-Segment waren in den Kategorien „Best Brand Acti-
vation“, „Best Live PR“, „Best Motivation/Best Employee Event“, „Best
Corporate Event“ und „Best Conference“ Einreichungen möglich.

Das Segment „Architecture“ teilt sich auf in die Kategorien „Best
Stand“, „Best Brand Architecture“, „Best Thematic Exhibition“ und
„Best Store Concept“. In der Kategorie „Best Stand“ konnten Teilnehmer
ihre Beiträge in den Formaten „S“, „M“ und „L“ gemäß ihrer Projektgrö-
ße einreichen.

Das Segment „Crossmedia“ teilt sich auf in „Best Integrated Brand
Campaign“ und „Best Interactive Installation“. Der Bereich „Planning,
Craft, Production“ ermöglicht die Teilnahme in den Kategorien „Best
Craft“ und erstmalig in „Best Catering“.

Der BrandEx Fresh richtet sich an den Kreativnachwuchs der Live-
Kommunikation und gibt Students und Juniors der Branche die Möglich-
keit, ihre Beiträge einzureichen.

Die unten gelistete Reihenfolge der Gewinner ist willkürlich. Die Ge-
winner werden erst bei der BrandEx Awardzeremonie am Abend des 14.
Januar 2020 in der Messe Dortmund bekanntgegeben.

Gewinner BrandEx Award 2020

ARCHITECTURE

Best Stand S
- Gold Digger - The Klarx Club, Atelier Damböck Markenkommunikation
- OBI Wohnen & Interieur 2019, Framework
- Porsche at Slush Conference 2018, Metzler Vater Group

Best Stand M
- Unveil The Future, Cheil Germany
- Wüsthof at Ambiente 2019, Milla & Partner
- Bundesdruckerei HMI 2019, Studio Bachmannkern

Best Stand L
- Hyundai - Design your own world, Atelier Brückner
- „Let’s build the city of the future“ - Wicona at BAU 2019, Atelier Seitz
- Colmo at Appliance & Electronics World Expo, Uniplan

Best Brand Architecture
- KTM Motohall, Atelier Brückner
- Samsung City CES 2018, Cheil Germany
- SchücoExperience Progress at BAU 2019, Schüco International

Best Thematic Exhibition
- MoMö - Schweizer Mosterei- und Brennereimuseum, Aroma AG
- Arabian Journeys, Atelier Brückner
- Sounds of Silence, Idee und Klang

Best Store Concept
- Kinder Ice Cream Frozen Store, Fischer Appelt Live Marketing
- Think at IBM Pop-up, George P. Johnson
- Love Magenta, Hartmannvonsiebenthal

EVENT

Best Brand Activation
- Samsung Windows into the Future, Cheil Germany
- Porsche Sound Night 2018, Stagg & Friends
- got2b Glow - Festival Hub, Stagg & Friends

Best Live PR
- Kinder Ice Cream Frozen Store, Fischer Appelt Live Marketing
- Worldpremiere Porsche 911 „timeless machine“, Pure Perfection
- BMW Vision iNEXT World Flight, Vok Dams Events

Best Motivation / Best Employee Event
- Mercedes-Benz Global Training Experience, Jangled Nerves
- #erlebehoch20, Passepartout Agentur für Events
- Employee Campaign - Intax Racingteam 2018, Pommerel Live-Marketing

Best Corporate Event
- HCH. Kündig & Cie. AG - „At the cutting edge“, Bright Entertainment
- Investment Aktuell 2019, Insglück Ges. für Markeninszenierung
- Audi Dealer Meeting Marbella 2019, Schmidhuber Brand Experience

Best Conference
- Porsche Holding Tagung 2018, KFP Five Star Conference Service
- I AM Digital Convention 2018, Nordisk Büro Plus
- Rhizome - Connected Kitchen Conference, Planworx

CROSSMEDIA

Best Integrated Brand Campaign
- 100 % Digital - from net to store, HOoya Lens Deutschland
- got2b Glow - Festival Hub, Stagg & Friends
- Metropolis Ruhr - City of cities, TAS Emotional Marketing

Best Interactive Installation
- Samsung Windows Into The Future, Cheil Germany
- SAP Interactive Showcase, MCI Deutschland
- IBM Watson IoT Intelligent Building Installation, Monomango

PLANNING, CRAFT, PRODUCTION

Best Craft
- Constellations - a drone choreography, Atelier Markgraph
- Samsung Windows Into The Future, Cheil Germany
- IQOS World Revealed by Alex Chinneck, satis+fy

Best Catering
- 60 Years Of Allguth, Food Affairs
- Catering Shift 2019 by Ottomisu, FR Event- und Messe Catering
- Kirberg’s Corporate Food for Grand Hall Zollverein, Kirberg

FRESH

Best Fresh Juniors
- Sven Bergert, Lina Rotert, Sarah Maurer, Jaqueline Kroh und Hellen

Jahn, Fischer Appelt Live Marketing
- Karsten Göke, George P. Johnson
- Tian Lu, Uniplan

Best Fresh Students
- Carolina Beretta und Sabrina Kessel, CBS Cologne Business School
- Domaris Kruse und Merve Karadeniz, Iubh Internationale Hochschule
- Leon Tallner, ISM Stuttgart

www.brand-ex.org

Die Gewinner für Brand Ex 
Award 2020 stehen fest
Awardzeremonie findet am 14. Januar 2020 statt.
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Dieses neue immersive Musikformat, basierend auf
MPEG-H Audio, bringt Künstler und Fans einander nä-
her als je zuvor. Musik war noch nie so real, hautnah
und einhüllend erlebbar. Beim offiziellen Launch von
360 Reality Audio, am 15. Oktober 2019 in New York,
stellte Sony das neue Musikformat vor. Erste Strea-
ming-Angebote in 360 Reality Audio von Amazon Mu-
sic HD, Deezer, nugs.net und TIDAL sollen noch in
diesem Jahr verfügbar sein. Das Publikum in der Sony
Music Hall in NYC konnte bereits die ersten Endgeräte
mit 360 Reality Audio-Support sehen: den Amazon
Echo Studio Premium Smartspeaker sowie Sony Kopf-
hörer.

Das immersive Audioformat MPEG-H, auf dem 360
Reality Audio basiert, ermöglicht es Musikern und
Künstlern, ein 360 Grad-Klangfeld zu kreieren. Wenn
die Hörer diesen Inhalt abspielen, können sie ein Mu-
sikerlebnis genießen, das sie komplett in den Klang
einhüllt und die Musik so hören, wie der Künstler es
bei der Produktion vorgesehen hat. 360 Reality Audio
Musik kann unterwegs auf mobilen Geräten oder zu
Hause genossen werden. Die Wiedergabe im Auto hat
das Fraunhofer IIS im September in Zusammenarbeit
mit Audi und Sony auf der 2019 AES International
Conference on Automotive Audio in Neuburg an der
Donau präsentiert. Damit bietet 360 Reality Audio dem
Publikum ein einhüllendes Audioerlebnis für alle
Wiedergabegeräte und Hörumgebungen. „Wir freuen
uns sehr, dass Sony für sein 360 Reality Audio Angebot
auf MPEG-H Audio als Distributionsformat setzt. Die
kreativen Möglichkeiten, die sich Musikern und Produ-
zenten damit bieten, eröffnen Fans ganz neue, atembe-

raubende Musikerlebnisse. Wir sind stolz ein Teil da-
von zu sein,“ sagt Dr. Bernhard Grill, Institutsleiter mit
der Zuständigkeit für Audio und Medientechnologien
des Fraunhofer IIS.

„Die Zukunft der Musik ist hier und sie ist immersiv.
In Fraunhofer haben wir einen führenden und innovati-
ven Partner gefunden. Mit dem offenen, standardisier-
ten MPEG-H Audio Codec können wir Musik im neu-
en 360 Reality Audio Format auf vielen Wiedergabe-
plattformen verschiedener Hersteller und in einer
wachsenden Anzahl von Streaming-Diensten anbie-
ten“, so Yoshinori Matsumoto, Director and Deputy
President, Sony Home Entertainment and Sound Pro-
ducts Inc.

Durch die Zusammenarbeit des Fraunhofer IIS und
Sony ist das neue Format konform zum internationa-
len, offenen Standard MPEG-H 3D Audio, sowie opti-
miert für Musikstreaming. Als Lizenzgeber setzen das
Fraunhofer IIS und Sony diese Zusammenarbeit fort,
um eine schnelle Verfügbarkeit von Inhalten, Strea-
mingdiensten und kompatiblen Abspielgeräten in die-
sem Musikformat zu ermöglichen.

MPEG-H Audio, maßgeblich vom Fraunhofer IIS
entwickelt, ist das fortschrittlichste Next Generation-
Audio System und unterstützt sowohl immersiven
Sound als auch die Möglichkeit für Benutzer, Audioe-
lemente an ihre Wünsche anzupassen. MPEG-H wird
seit 2017 im neuen ATSC 3.0-Standard von allen süd-
koreanischen öffentlich-rechtlichen TV-Sendern ausge-
strahlt. Es ist zudem für die neuen Rundfunkstandards
in China und Brasilien vorgesehen. Fraunhofer bietet
MPEG-H-Software für viele gängige Plattformen an.

360 Reality Audio mit MPEG-H Audio vorgestellt
Wenn man sein Lieblingslied plötzlich ganz neu erlebt, in die Musik eintaucht
oder das Gefühl hat, von den Musikern umgeben zu sein, dann hört man 
vielleicht gerade 360 Reality Audio.

Ab dem laufenden Geschäftsjahr reduziert Osram
konsequent seine Kohlendioxid-Emissionen und trägt
damit zum Erreichen des Pariser Klimaschutzabkom-
mens bei.  

Klimaschutz und die Reduzierung klimaschädlicher
Emissionen sind globale Herausforderungen. Osram
erkennt seine Verantwortung als produzierendes Unter-
nehmen an und verpflichtet sich, einen Betrag zur Ein-
dämmung des Klimawandels zu leisten. Um die eigene
CO2-Bilanz konsequent zu reduzieren, setzt das Unter-
nehmen ab diesem Geschäftsjahr verstärkt auf Energi-
eeffizienz sowohl in der eigenen Produktion als auch
an Verwaltungs- oder Entwicklungsstandorten, mit
dem Ziel, im Jahr 2030 CO2-neutral zu wirtschaften.
Damit trägt das Unternehmen seinen Teil dazu bei, die
Vereinbarung des Pariser Klimaschutzübereinkom-
mens von 2015 umzusetzen und die globale Erwär-
mung auf deutlich unter zwei Grad Celsius gegenüber
vorindustriellen Werten zu begrenzen. Konkret geht es
dabei nun darum, in allen Bereichen der Produktion
und Verwaltung Energie einzusparen und Energieeffi-
zienz zu steigern. Ebenfalls spielt der konsequente Ein-

satz erneuerbarer Energien eine entscheidende Rolle. 
Auch seine vor- und nachgelagerte Lieferkette will

Osram für die ehrgeizigen Ziele noch energieeffizien-
ter gestalten. So sparen Osram-Kunden Energie, redu-
zieren die eigenen Emissionen und haben neben dem
Beitrag zu Klimaschutz auch einen ökonomischen
Mehrwert. „Gemäß unserer Vision ‚Licht für eine bes-
sere Welt’ haben wir mit unseren energieeffizienten
Produkten und Lösungen einen großen Hebel, um Kli-
maschutz voranzutreiben“, erklärte Bank. Die energi-
eeffizienten Produkte und intelligenten Lichtsteue-
rungslösungen unterstützen Osram Kunden schon heu-
te, deren Kohlendioxid-

Emissionen um jährlich fünf Millionen Tonnen zu
reduzieren. Laut der Initiative United for Efficiency
(U4E) des Umweltprogramms der Vereinten Nationen
ließen sich durch eine konsequente weltweite Umstel-
lung auf energieeffiziente Beleuchtung Kohlendioxid-
Emissionen um 390 Millionen Tonnen pro Jahr redu-
zieren und aufseiten der Verbraucher rund 50 Milliar-
den Dollar an Energiekosten sparen. 

www.osram.de/nachhaltigkeit

Die Vorreiter 
Osram will binnen zehn Jahren komplett CO2-neutral wirtschaften. „Als global
agierendes Unternehmen hat Osram es sich zum Ziel gesetzt, im Jahr 2030
klimaneutral zu sein“, erklärt Ingo Bank, Finanzvorstand der Osram Licht AG. 



18 etnow! 92

et!unternehmen & märkte

Cordial 3.0 bedeutet für das Unternehmen den dritten Standort und die
dritte Generation der Führungsebene. Außerdem eine neue, moderne Art
der Kommunikation mit starkem Bezug auf „online“, was sich auch in
der neuen Website. Zudem werden neue Märkte erschlossen.

Dies möchte Cordial auch durch einen neuen, frischen Look repräsen-
tieren. Ein Jahr haben sich die Cordial Entscheider Zeit gelassen um das
Logo, die Produktlinien sowie die Verpackungen zu überdenken und zu
optimieren. Seit dem 1. Oktober 2019 ist die neue Corporate Identity nun

wirksam. Das neue Logo kommt in neuer Schriftart. Das Cordial „C“
symbolisiert in noch stärkerem Maße den Schwerpunkt Kabel.

Neben den neuen Linien - „Intro“ wird „Essentials“, „Peak wird „Se-
lect“, „Encore“ wird „Peak“ - wird auch das Packaging wird noch mo-
derner und noch kundenfreundlicher. Sowohl bezüglich der Haptik der
Laschen und deren Handhabung am Point of Sale als auch hinsichtlich
ihrer Ausstrahlung ein wichtiger Schritt.

www.cordial-cables.com

In neuem Gewand
Vor nunmehr 10 Jahren hatte der Kabelhersteller Cordial sein Design grundlegend 
verändert. Neben dem Umzug in ein neues, wesentlich größeres Firmengebäude 
im Sommer 2018 hat sich das Unternehmen in den vergangenen Monaten auch 
personell verstärkt.

Satis+Fy zeigt sich zukünftig als globaler Brand und hat sich dafür
nach mehr als 25 Jahren von ihrer Bildmarke - dem Sonnenlogo - und ih-
rem Claim „the true colours of events“ getrennt. Auch der seit 2015 mit-
geführte Farbbalken verschwindet aus dem Erscheinungsbild des Unter-
nehmens.

CEO Nico Ubenauf: „Auch wenn unsere Wurzeln in der Eventtechnik
und im Messebau liegen, haben wir uns in den letzten Jahren mit den
Projekten unserer Kunden weiterentwickelt. Daher haben wir unsere Po-
sitionierung überprüft und ein neues Brand-Versprechen abgeleitet, das
auch Teil unseres Vision-Statements ist. So bilden wir mit unserem Ge-
schäftsmodell One-Stop-Solution schon lange nicht mehr nur die klassi-
schen Event-Disziplinen ab, sondern verbinden diese auch mit innovati-
ven Trends wie Virtual Reality, 3D-Inszenierung und digitalen Neuent-
wicklungen sowie konzeptionellen und kreativen Leistungen.“

Darüber hinaus habe die Company viele neue Geschäftsbereiche er-
schlossen, wie im Bereich Retail/Ladenbau, Brand Experience und in der
Location-Betreuung. Mit Spaces, Cyberhoist und der Habegger AG habe
man weitere starke Partner an seiner Seite. „Wir sind über unsere alte

Identität hinausgewachsen“, so Ubenauf. Daraus resultiert auch eine
breitere Zielgruppenansprache. „Wir sprechen heute mit Eventagenturen,
kommunizieren aber auch mit Location-Betreibern, Architekten, Retai-
lern, Designern und Endkunden“.

Bei der Konzeption des Logos achtete man auch darauf, dass es in al-
len erdenklichen Kontexten, sowohl offline als auch online funktioniert.
„Wir haben das Logo von der Bildmarke und von ihrem Claim befreit.
Das Sonnenlogo im 90er Jahre Look war in der Außenkommunikation
einfach zu sperrig und passte nicht mehr zu unserem Selbstverständnis.
Denn wir sind ja schon lange keine reine Lichtfirma mehr“, so Katrin
Fougeray, verantwortlich für Brand, Marketing & Communication. 

Das neue Logo, die neue Schrift und auch die neuen Farben wurden
komplett von einem Inhouse-Team entwickelt. Schrittweise hat man be-
reits begonnen, das neue Logo auf allen relevanten Plattformen zu prä-
sentieren. Das alte Logo wird so in den nächsten Monaten nach und nach
aus dem Blickfeld verschwinden. Die komplette Umstellung auf einen
globalen Look soll bis Frühjahr 2020 geschafft sein.

www.satis-fy.com

Neue Brand-Strategie
Satis+Fy präsentiert sich seit kurzem mit einem modernisiertem Logo, verbun-
den mit dem neuen Markenversprechen „We are trusted with bringing the most
ambitious ideas to life. Worldwide“. So möchte man die Kundenansprache ver-
bessern, das Wachstum forcieren und sich von den Mitbewerbern abheben.
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Die Weltfunkkonferenz 2019 in Ägypten ist zu Ende. Das Ergebnis in
einem Satz: Eine frühzeitige Vergabe der Kulturfrequenzen an den Mo-
bilfunk konnte verhindert werden; aber erst aufwändige Studien bis zur
nächsten Weltfunkkonferenz 2023 werden die Entscheidung bringen.

Es war knapp. Aber der Kompromiss der Weltfunkkonferenz 2015
wurde nicht angetastet. Doch aufatmen können Kultur und Medien nicht.
Denn nun beginnen technische und regulatorische Studien, die zeigen
sollen, wer die UHF-Frequenzen effektiver und effizienter nutzen kann:

Kultur und Medien (wie bisher) oder der Mobilfunk?
Das bedeutet: Alle müssen sich weiterhin dafür einsetzen, dass auf

Dauer ausreichend und geeignete Kulturfrequenzen zur Verfügung ste-
hen - Hersteller, Verleiher, Kulturschaffende und ihre jeweiligen Verbän-
de. Wir als Initiative „SOS - Save Our Spectrum“ und der APWPT wer-
den die Kulturfrequenzen nur mit Ihnen zusammen retten können.
Bundesnetzagentur informiert über Beantragung von Fre-
quenzen Das Verfahren zur Beantragung von Frequenznutzungsrechten

„Es war knapp“
Auch nach dem eher glimpflichen Ende der Weltfunkkonferenz 
geht der Einsatz für Frequenzen unvermindert weiter.

et!unternehmen & märkte
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Stageco gewann 2019 zum 9. Mal den 
TPI award „Favourite Staging Company“
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im Bereich von 3.700 - 3.800 MHz für Anwendungen des drahtlosen
Netzzugangs für lokale Anwendungen hat begonnen. Darauf macht die
Bundesnetzagentur aufmerksam.

Die Formblätter für die Antragstellung können unter www.bundes-
netzagentur.de/lokalesbreitband abgerufen werden. Eine zügige Bear-
beitung der Anträge auf Frequenzzuteilung kann nur sichergestellt wer-
den, wenn die Anträge in elektronischer Form an die E-Mail-Adresse
226.lokalesbreitband@bnetza.de gesandt werden. Dabei ist insbeson-
dere das Excel-Antragsformblatt in der jeweils aktuellen Form zu ver-
wenden.

Die Bundesnetzagentur hat zudem die Gebühren für Frequenzen im
Bereich von 3,7 GHz bis 3,8 GHz festgelegt. Die Gebühren fallen mode-
rater aus als zunächst angenommen und vom Bundesfinanzministerium
gefordert.

Die Gebühr wird in jedem Einzelfall nach folgender Gebührenformel
errechnet:
Gebühr = 1000 + B * t * 5 * (6a1 + a2).
1.000 gibt den Sockelbetrag in Euro an,
B bezeichnet die Bandbreite in MHz (min. 10 bis max. 100 MHz),
t die Laufzeit der Zuteilung in Jahren (z.B. 10 Jahre),
a die Fläche in km2 mit einer Differenzierung zwischen der Siedlungs-
und Verkehrsfläche (a1) und anderen Flächen (a2).

Die Initiative „SOS – Save Our Spectrum“ hat von Beginn an dafür ge-
kämpft, dass der Bereich von 3.700 - 3.800 MHz nicht versteigert wird,
sondern Unternehmen und drahtlosen Produktionsmitteln zur Verfügung
steht. In Großbritannien ist dieser Bereich mit 3.800 - 4.200 MHz noch
größer. So sollte es nach Meinung von SOS in ganz Europa sein. Vor al-
lem Deutschland sollte dem Beispiel der britischen Nachbarn folgen.

et!unternehmen & märkte
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S
Der Ökonom Torsten J. Gerpott ist Spezialist für Fragen der Telekom-

munikationswirtschaft. Er leitet den Lehrstuhl für Unternehmens- und
Technologieplanung an der Universität Duisburg-Essen. Jüngst erregte er
Aufsehen mit einer Äußerung in der F.A.Z. zum Ausgang der Versteige-
rung der für 5G geeigneten Frequenzbänder. 

Gerpott bewertete die klagende Reaktion der teilnehmenden Mobil-
funkanbieter über die Versteigerungskosten wie folgt: „Das aktuelle
Wehklagen sollte man eher als Verhalten zur Beeinflussung künftiger Re-
gulierungsentscheidungen einstufen. In den kommenden zwanzig Jahren,
der Laufzeit der jetzt ersteigerten Lizenzen, werden auf dem deutschen
Mobilfunkmarkt kumulierte Umsätze von mehr als 500 Milliarden Euro
erzielt. Daran gemessen sind knapp 6,6 Milliarden Euro Auktionskosten
nicht entscheidend.“

Es gibt viele Funklöcher in Deutschland. Braucht der Mobil-
funk das 600 MHz-Band um die Versorgung sicherzustellen?

Kurzfristig: Nein. Damit meine ich die nächsten 10 bis 12 Jahre. Der
Mobilfunk sollte zunächst, anders als bislang geschehen, in den 700 und
800 MHz-Bändern die bereits vergebenen Kapazitäten komplett nutzen.
Dafür müssen noch viele Basisstationen umgerüstet sowie neue Standor-
te ausgewählt, ausgebaut, mit Glasfaser und Strom versorgt werden. Der
Druck für diesen Ausbau war in der Vergangenheit nicht allzu hoch, weil
man vor allem im ländlichen Raum auch mit anderen Frequenzbändern
arbeiten konnte.

EU und Bundesregierung haben dem terrestrischen Rund-
funk und der Kreativ- und Kulturwirtschaft das 600 MHz-
Band bis zum Jahr 2030 zur Nutzung versprochen...

...und ich sehe keine Notwendigkeit, diese alten Zusagen über den
Haufen zu werfen. Die Versprechungen können und müssen eingehalten
werden. Was nach dem Jahr 2030 sein wird, kann man allerdings jetzt
noch nicht sagen.

Wieso gibt es eigentlich so viele Funklöcher?
Die Mobilfunknetzbetreiber sind nicht dem Gemeinwohl verpflichtet,

sondern privatwirtschaftlich tätige Unternehmen. Bei Netzausbauent-
scheidungen orientieren sie sich nicht nur an Flächendeckungs-, sondern
auch an Profitabilitätsaspekten. In ländlichen Räumen rechnet sich eine
Versorgung oft nicht. Der Verzicht auf die Schließung sämtlicher Funklö-
cher ist demnach ökonomisch gesehen ein rationales Verhalten.

Wie kann dann die Politik etwas tun gegen Funklöcher?

Es gibt zwei Ideen, die derzeit diskutiert werden: Die erste Idee ist,
dass der Bund eine Infrastrukturgesellschaft gründet. Diese Gesellschaft
erschließt Standorte, die private Betreiber bislang aus Kostengründen
links liegen lassen. Für die Nutzung der so erschlossenen Standorte zah-
len die Mobilfunkbetreiber Geld.

Die zweite Idee ist, dass es die Mobilfunkbetreiber selber machen. Da-
für wird eine „negative Auktion“ veranstaltet. Das heißt: Schließt ein Be-
treiber ein Funkloch, bekommt er dafür möglichst wenig Geld vom
Bund. Die anderen Betreiber dürfen dort die Infrastruktur des Wettbe-
werbers mit nutzen, also ein nationales Roaming durchführen.

Ich favorisiere die zweite Lösung. Sie ist schneller und effizienter. Ei-
ne neue Staatsgesellschaft zu gründen, kostet viel Zeit. Dafür müssen
Haushaltsmittel bereitgestellt werden, es sind Geschäftsführer zu bestel-
len, Personal muss rekrutiert werden. All das dauert länger als es bei der
zweiten Idee zu erwarten ist.

Anderes Thema: Was halten Sie von den Industriefrequenzen
3,7-3,8 GHz? Ist das sinnvoll, wenn die Industrie eigene Fre-
quenzen zur Verfügung hat?

Ja, das ist sehr sinnvoll. Denn die ersten 5G-Anwendungen werden im
B2B-Bereich stattfinden, also Business-to-Business. Dafür braucht die
Industrie Frequenzen. Zudem beleben auch diese Industriefrequenzen
den Wettbewerb. Nun gibt es für lokale 5G-Anwendungen nicht mehr nur
das enge Oligopol der etablierten Netzbetreiber.

Der Bitkom sagt, dass die Industrie die Frequenzen gar nicht
braucht.

Der Bitkom ist eine Lobbyorganisation, die unter anderem Interessen
der Netzbetreiber vertritt. Natürlich ist man dort über mehr Wettbewerb
durch Dritte und über höhere Auktionsaufwendungen der Mobilfunker
infolge der Frequenzverknappung nicht begeistert. Ohne die Herauslö-
sung der Frequenzen im Bereich 3,7-3,8 GHz aus der Versteigerung wäre
jedoch der zukünftige Wettbewerbsdruck geringer, und der Staat hätte
aus der aktuellen Auktion weniger Mittel eingenommen, die ihm zur ge-
zielten Subventionierung des Ausbaus von Telekommunikationsnetzen
zur Verfügung stehen.

Wie düster ist die wirtschaftliche Perspektive des Mobilfunks
und der Netzbetreiber angesichts des neuen Wettbewerbs?

Wir müssen nicht beginnen, mit der Sammelbüchse rumzulaufen. Die
Profitabilität im deutschen Mobilfunkmarkt ist auskömmlich und das
wird auch so bleiben. Für Panikstimmung gibt es keinen Anlass.

„Bis 2030 braucht der 
Mobilfunk keine Frequenzen 
im 600 MHz-Band“
Dr. Jochen Zenthöfer im Gespräch mit Professor Torsten J. Gerpott 
zur Frequenzsituation in Deutschland

Dr. Jochen Zenthöfer (links), 
Professor Torsten J. Gerpott
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1979: In Würzburg gründen zwei Brüder eine Firma für den Handel „mit elektro-
akustischen Geräten sowie Beleuchtungsanlagen und elektronischen Bauteilen“. 
Dass ihr Unternehmen 40 Jahre später zum weltweit tätigen Großhandel für 
Veranstaltungstechnik würde, ahnten Bernd und Klaus Steinigke noch nicht.

STEINIGKE
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Inzwischen können die beiden Brüder auf eine Erfolgsgeschichte zu-
rück schauen, die fast märchenhaft klingt. Schon wenige Jahre nach der
Gründung des Zwei-Mann-Betriebs wurde dieser zu groß für die heimi-
sche Garage: 1985 bezogen sie das erste Büro und begannen noch im sel-
ben Jahr, ins europäische Ausland zu exportieren.

In den 90er Jahren bekam die Firma den bis heute gültigen Namen
„Steinigke Showtechnic GmbH“. Das Sortiment wuchs - auch dank der
Einführung von Eigenmarken - so stark an, dass ein neues Firmengebäu-
de nötig war. In Waldbüttelbrunn bei Würzburg entstand ein Bürogebäu-
de mit angeschlossenem Lager und Showroom. Das Areal wurde mehr-
fach erweitert und erstreckt sich heute über 30.000 qm. Auch die Mitar-
beiterzahl wuchs stetig an: Heute beläuft sie sich auf über 170 Personen.

Zusammen mit Geschäftsführer Matthias Schwab leitet Firmengründer
Bernd Steinigke auch heute noch die Geschicke des Unternehmens. Die
Branche, so sagt er, läge ihm einfach am Herzen. Seinen Erfolg führt er
vor allem auf die gute Partnerschaft mit Kunden und Lieferanten zurück:
„Das war immer unser Firmenmotto: Wir sehen uns als Partner des Fach-

handels. Nur wenn unsere Kunden mit unseren Produkten erfolgreich
sind, dann sind wir auch erfolgreich. Unser Erfolg basiert darauf, gute
Produkte zu guten Preisen anzubieten und unsere Händler bestmöglich
zu unterstützen.“

Dass sich diese Leitidee durchsetzt, zeigt die hohe Zahl an Stammkun-
den, die der Firma bereits seit mehreren Jahrzehnten treu sind. „Bei Mes-
sen und Händlertagen“, so Steinigke, „treffen wir neben neuen Kunden
auch immer noch die gleichen Leute, die uns schon zwanzig oder mehr
Jahre kennen. Das ist dann schon fast ein familiäres Gefühl - und ein gu-
tes!“

Im Rückblick sieht Bernd Steinigke besonders den Mut zu wegweisen-
den Entscheidungen als Meilensteine der Firmengeschichte. So habe der
frühe Import von Waren aus Italien und Spanien schon in den 1980er
Jahren die Weichen für den erfolgreichen internationalen Handel gestellt.
Auch der Umzug nach Waldbüttelbrunn und der Bau des modernen
Hochregallagers mit 24.000 Pallettenstellplätzen machte die Erweiterung
des Sortiments auf seine heutigen Dimensionen erst möglich. 
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Bernd und Klaus Steinigke 1979... ... und Bernd Steinigke und Matthias Schwab heute

Geschäftsführer Matthias Schwab sieht die Flexibilität und Anpas-
sungsfähigkeit der Firma rückblickend als maßgeblich an: „Seit 1979 ist
viel passiert - sowohl in Sachen Technik als auch hinsichtlich des Kauf-
verhaltens und der Marktentwicklung. Auf Produktebene kann man die
Einführung der LED als Revolution ansehen. Und im Hinblick auf das
Kaufverhalten ist das Internet natürlich nicht minder wichtig. Heutzutage
läuft alles viel schneller ab als noch vor 20 oder 30 Jahren: Die Entwik-
klung bei LED-Produkten schreitet schnell voran und besetzt Bereiche,
die vor kurzer Zeit noch konventionellen Hochleistungs-Scheinwerfern
vorbehalten waren. Und auch der Kauf erfolgt über das Internet viel
schneller als noch mit Bestellschein per Fax! Das alles sind Veränderun-
gen, denen wir offen und flexibel begegnet sind. Nur so konnten wir uns
bis heute erfolgreich am Markt halten.“

Dass man die Zeichen der Zeit erkannte und sich auf neue Anforderun-
gen einstellte, zeigte auch die frühe Entscheidung des Unternehmens für
eine hausinterne Abteilung für Qualitätskontrolle. Als einer der ersten
Hersteller der Branche legte Steinigke Wert darauf, die Sicherheit und

Konformität aller Artikel in Deutschland mit eigenen Mitarbeitern zu
prüfen. 15 Personen kümmern sich inzwischen um die Qualitätssiche-
rung der Produkte. Kein Wunder, denn die Anzahl der Artikel ist seitdem
stetig angewachsen: Heute umfasst das Sortiment der Steinigke Show-
technic GmbH über 9000 Artikel aus den Feldern Licht-, Ton- und Büh-
nentechnik, Trussing, Dekoration, Cases, Instrumente und Zubehör. Die
Breite dieses Sortiments ist in der Branche einzigartig und macht das
Unternehmen zum Allround-Ansprechpartner für eine Vielzahl von Kun-
den aus den verschiedensten Bereichen.

Für die Zukunft wünschen sich die beiden Geschäftsführer für Ihr
Unternehmen vor allem eines: „Wir wollen weiterhin verlässlicher Part-
ner für unsere Kunden sein“, so Matthias Schwab. „Flexibel, innovativ
und offen, um neue Trends und Marktveränderungen zu erkennen;
gleichzeitig zuverlässig und service-orientiert. Am Puls der Zeit bleiben,
aber die Wurzeln nie vergessen. Die großen Herausforderungen der Zu-
kunft werden für uns die globalen wirtschaftlichen Umstände und regula-
torische Entwicklungen sein. Auf jeden Fall bleibt es spannend!“
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Andrew Abele
Firmengründer Andrew Abele wech-
selt aus der Geschäftsführung von 
Movecat in die Liftket Hoffmann
Group und übernimmt dort als CTO die
technische Führungsverantwortung.
Movecat ist Teil dieser Unternehmens-
gruppe. Andrew Abele übernimmt damit
Verantwortung für die Entwicklung neu-
er kinetischer Lösungen in den Berei-
chen Bühne und Studio bis zur Markt-
reife.

Itzhak Bambagi
Itzhak Bambagi ist seit Anfang No-
vember 2019 neuer Chief Executive Of-
ficer von Kramer Electronics, füh-
render Hersteller innovativer und zu-
kunftsweisender Lösungen in den Be-
reichen AV-Signalmanagement, Video
over IP, Collaboration und Steuerung.
Bambagi verfügt über langjährige Erfah-
rungen und ein exzellentes Know-how
in der Entwicklung von Software- und
Cloud-basierten Technologien. 

Kurt Bucher
Mit sofortiger Wirkung wird Kurt Bu-
cher neuer Geschäftsführer der in Win-
terthur ansässigen eps schweiz AG.
Er folgt damit Marco Misuraca, der sich
neuen Aufgaben widmen möchte. Kurt
Bucher startete seine Karriere 1997 im
Management von DJ BoBo. Es folgten
zehn Jahre als Tour-Manager, Booker
und Veranstalter. 2006 wurde er Chef
der Good News Tochte Fortissimo,
2013 COO von abc Production.

Florian Riepe
Für den Bereich Sport startet Florian
Riepe in der neu geschaffenen Position
des Head of Sports bei PRG und wird
seine Erfahrung, sein Know-how und
natürlich seinen Sportgeist zukünftig bei
PRG einbringen. Riepe hat in den ver-
gangenen Jahren leitende Funktionen in
verschiedenen Unternehmen der Sport-
welt übernommen – zuletzt als Marke-
ting- und Vertriebsleiter beim  Hambur-
ger SV.

Leif Witte
Leif Witte wird ab sofort Firmengrün-
der und CEO Thomas Tennagels in
dessen Firma verstärken. „Ich freue
mich darauf, mit einem vielversprechen-
den kreativen Team spannende Kunden
aus allen Wirtschaftszweigen individuell
beraten zu können und gemeinsam die
besten Lösungen für sie zu entwickeln“,
sagt Leif Witte. Er selbst hat sich die
Entwicklung und Umsetzung individuel-
ler Konzepte zum Ziel gesetzt.

Ian Barnard
Sharp Europe hat Ian Barnard zum
European General Manager Visual Solu-
tions ernannt. Barnard ist für die Lei-
tung und Weiterentwicklung des Visual
Solutions-Geschäfts von Sharp in ganz
Europa verantwortlich und wird die Ver-
triebs- und Produktstrategie vorantrei-
ben. Ian Barnard verfügt über mehr als
25 Jahre Erfahrung in der strategischen
Entwicklung von führenden Technolo-
gie- und Elektronikunternehmen.

DEIN NÄCHSTES 

SELFIE?

Wer beim Riggen leichtfertig handelt und nicht aufpasst, kann 
ganz schön alt aussehen. Muss aber nicht sein. Mit PSA, Sorgfalt 
und Umsicht bleibt Rigging für dich auch morgen noch, was es 
heute schon ist: einer der coolsten Jobs der Welt!

www.vbg.de/rigging
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Soundking Europe hat den Baychi New-
comer-Award erhalten. Das Unternehmen
wurde für sein innovatives Geschäftsmo-
dell ausgezeichnet. Gemeinsam mit der
Landeshauptstadt München, der Chinesi-
schen Handelskammer in Deutschland und
dem Generalkonsulat der VR China, ver-
anstaltet Invest in Bavaria jährlich den
Baychi-Summit. 

Der bayerische Newcomer-Award, der
vor allem innovative Geschäftsmodelle
ehrt, ging in diesem Jahr an Markus Falter
(im Bild links), Geschäftsführer der
Soundking Europe GmbH. Die deutsche
Tochterfirma mit Sitz in Deggendorf be-
schäftigt sich mit Entwicklung, Produk-
tion und Montage im Audiovisio-Seg-
ment.

„Ein Unternehmen, das kontinuierlich
Trends in der Audioindustrie setzt“: Au-
diohersteller Sennheiser wurde vom iF
International Forum Designmit einer Ur-
kunde für 50 Jahre iF Design Awards ge-
ehrt. Von 1969 bis heute wurde der Audio-
spezialist insgesamt 63 mal für herausra-
gendes Produktdesign vom iF ausgezeich-
net:„Wo auch immer Menschen Klänge
aufnehmen, übertragen oder selbst hören -
Sennheiser ist da.“ Die Produkte müssen
sich gegen mehr als tausend Einreichun-
gen aus aller Welt in einem starken Wett-
bewerb durchsetzen. 

Frank Zierenberg, Project Director bei-
miF (links), überreichte Oliver Berger,
Global Head of Brand and Design Ma-
nagement bei Sennheiser, die Urkunde.

Soundking ist New-
comer des Jahres

Sennheiser: 50 Jahre
Design Exzellenz

Auch im Jahr 2019 fand wieder die IL-
DA-Konferenz statt – inkl. Verleihung der
gleichnamigen Awards. In den Embassy
Suites des Orlando Lake Buena Vista Res-
ort in Florida wurden unter 193 Einrei-
chungen diverse Awards verliehen. 

Gleich vier Mal konnte Lobo in diesem
Jahr die vorderen Plätze anführen und
kann mit nun 171 erhaltenen Awards den
bereits ungeschlagenen Vorsprung vor al-
len anderen Mitgliedern auf der Allzeit-
Weltrangliste der ILDA weiter ausbauen.
Kein anderes Unternehmen hat in diesem
Jahr mehr Preise erhalten, dazu noch als
einziger Teilnehmer zwei Erstplatzierun-
gen. Lobo-Geschäftsführer Lothar Bopp
zeigte sich anschließend stolz und zufrie-
den.

Lobo wird mehr-
fach preisgekrönt
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Manley Labs
Cardioid XXX Anniversary Mikrofon
Audiotechnik-Hersteller Manley Labs präsentiert zum 30-jährigen
Firmenjubiläum das Reference Cardioid XXX Anniversary Limited
Edition - eine auf lediglich 100 Stück weltweit limitierte Sonderaufla-
ge des Reference Cardioid Röhrenmikrofons mit perlmuttartigem
weißen Finish und roten Akzenten. Das Reference Cardioid hat seit
seiner Einführung im Jahr 1990 den Sound moderner Sprach- und
Gesangsaufnahmen mit geprägt. Das Röhrenmikrofon wird mit neu-
em Schaltnetzteil ausgeliefert, welches bereits beim Manley Refe-
rence Silver-Mikrofon zum Einsatz kommt. Es arbeitet nebengeräu-
schärmer als das ursprüngliche lineare Netzteil. Darüber hinaus be-
günstigt es die Übertragung schneller Transienten in den hohen Fre-
quenzen und führt somit zu einem transparenteren Klangbild. Die
unverbindliche Preisempfehlung von 3.199,– Euro plus Mehrwert-
steuer dürfte den Käuferkreis allerdings deutlich einschränken...

Mojave Audio
Mikrofone
Die amerikanische Erfolgsproduzentin Sylvia Massy, bekannt durch
ihre Zusammenarbeit mit Tool, Johnny Cash, Prince, Tom Petty und
den Red Hot Chili Peppers, nutzt u.a.  Röhren- und FET-Mikrofone
des kalifornischen Hersteller Mojave Audio.Die Mojave-Sammlung
von Sylvia Massy umfasst das MA-1000 Röhren-Großmembran-
Kondensatormikrofon mit 5840 NOS-Röhre (newold-stock), das
MA-200 Röhren-Kondensatormikrofon, das MA-100 Kleinmembran-
Röhrenmikrofon sowie das MA-101fet Kleinmembraner in Solid-
State-Bauweise. Auf die Frage, was die Mikrofone von Mojave Au-
dio so besonders macht, weiß die Recording-Expertin eine klare
Antwort: „Es ist nicht zuletzt das gute Preis-Leistungs-Verhältnis.
Für unerfahrene Engineers wird es schwieriger, eine Aufnahme zu
ruinieren, wenn man mit gutem Equipment arbeitet.“ Interessierte
können die Expertin direkt fragen; Kontakt: www.sylviamassy.com

Schoeps
CMC 1
Der Karlsruher Mikrofonhersteller Schoeps präsentiert mit dem
kompakten Mikrofonverstärker CMC 1 ein neues Mitglied der Colet-
te-Serie von modularen Kleinmembranmikrofonen. Der CMC 1 ist
mit nur 39 mm Länge ideal für Anwendungen, bei denen die Größe
des Mikrofons eine Rolle spielt. Er hat einen Standard XLR-Stecker
und ist uneingeschränkt mit allen Bestandteilen des Colette-Sy-
stems einschließlich der MK-Kapseln und den aktiven RC-Stativroh-
ren oder Filtern einsetzbar. Der CMC 1 eignet sich nicht nur auf-
grund seiner kompakten Größe als Mikrofon an der Angel oder auf
der Konzertbühne. Auch seine technischen Werte stehen in nichts
dem bisherigen Topmodell CMC 6 nach. Teilweise konnten die Ei-
genschaften durch aufwändiges, modernes Elektronik-Design sogar
noch verbessert werden. So ist er besonders hoch aussteuerbar
(z.B. 135 dB-SPL mit der MK 4) und verbraucht wenig Strom.

RCF
TTL 4-A
RCF präsentiert den aktiven 2-Wege Speaker TTL4-A. Die neue Li-
nesource ist ab sofort im Handel erhältlich und überzeugt durch
mehr Flexibilität bei den Abstrahleigenschaften sowie Skalierbarkeit
sowohl horizontal als auch vertikal. Der TTL4-A liefert hochwertigen
Klang für anspruchsvolle Veranstaltungen im Innen- und Außenbe-
reich in kleinen bis mittleren Locations. Der 2-Wege Speaker lässt
sich mit 3 unterschiedlichen Wellenformern bzw. Hörnern ausstat-
ten: 100° x 25° (TTL 4-A), 60° x 25° (TTP4-A), 100° x 50° (TTW 4-A).
Durchdachte Rigging-Lösungen ermöglichen den Einsatz der Mo-
dule allein, nebeneinander oder vertikal für maximale Skalierbarkeit
in beide Richtungen je nach Modell. Die Position des Hochtöners
lässt sich zusätzlich in die Mitte ändern, um so die Varianten mit
100° und 60° horizontalem Öffnungswinkel in einem „Constant-Cur-
vature Array“ zu kombinieren.

et!equipment.ton



Toningenieure genießen mehr Freiheit für einen komfortableren
und flexibleren Workflow beim Feilen an ihren Audioproduktio-
nen. Die Xtra Fader-Version des mc2 96-Pults ist für anspruchs-
volle Studio- und Ü-Wagen-Anwendungen konzipiert, bei denen
eine maximale Fader-Anzahl auf engstem Raum benötigt wird:
Als mc2 96 XtraFader-Version kann ein 112-Fader-Rahmen mit ei-
ner Breite von nur 2350 Millimetern quer in einen Standard-Ü-
Wagen eingebaut werden.

„Da das neue mc2 96 XtraFader-Layout auch nachgerüstet wer-
den kann, ermöglichen wir allen mc2 96-Kunden Zugang zu dieser
erweiterten Funktionalität“, sagt Christian Struck, Senior Product
Manager Audio Production. „Mit der Xtra Fader-Version schaffen
wir hier zusätzlichen Mehrwert.“

Das Flaggschiff von Lawo wurde speziell für Spitzenleistungen
in IP-Video-Produktionsumgebungen konzipiert und unterstützt
nativ alle relevanten Standards - SMPTE 2110, AES67, Ravenna
und Dante. Das Lawo mc2 96 Mischpult, verfügbar in Rahmen-
größen von 24 bis 200 Fader- plus die zusätzlichen Fader der Xtra
Fader-Version – unterstützt den 44.1~96 kHz-Betrieb und bietet
eine Routingkapazität von 8192 x 8192 Koppelpunkten sowie ei-
ne Rechenleistung von bis zu1024 DSP-Kanälen.

Neben dem Komfort hochqualitativer Fader, wie sie bereits von
der mc2 90-Serie für ebenso weiche wie präzise Überblendungen
bekannt sind, sorgen die 21,5“ Full-HD-Touchscreens, Farb-TFTs 

in den Kanalzügen und berührungsempfindliche, farbcodierte En-
coder für eine optimale Übersicht und eine intuitive Bedienung.

Zusätzlich zum Standard-Labeling über Kanalnummern, Text-
Labels und statische Bilder bzw. Icons unterstütztdas mc2 96
Echtzeit-Video-Thumbnails für eine noch schnellere Kanal-Iden-
tifikation. Beim Berühren der Fader wechselt der Live View
Thumbnail in den Full-Screen-Modus und gibt so zu diesem Ka-
nal eine detailliertere Ansicht der Videoquelle, beispielsweise Ka-
mera oder Zuspieler.

et!equipment.ton
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Lawos neue Xtra Fader-Version
Auf der IBC 2019 präsentierte Lawo erstmals die neue Xtra Fader-Version der mc2 96 
Grand Production Console, die 8 zusätzliche Fader im Zentralbedienfeld bietet: 16 Fader 
im Sweet Spot – eine mc2 96 Layout-Option, die auch nachgerüstet werden kann – 
ermöglichen den direkten Zugriff auf die doppelte Kanalzahl an der idealen Hörposition.
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Kaiserwetter
Data Wall 
Die Kaiserwetter Energy Asset Management GmbH in Hamburg gilt
als das führende international agierende „Data Analytics as a Servi-
ce“ Unternehmen mit Fokus auf erneuerbare Energien. Um eine op-
timale Sichtbarkeit aller Daten für die Mitarbeiter zu generieren,
wurde mit einer Bildschirmdiagonale von 6,65 m eine der größten
Videowände im Büroumfeld realisiert. Die PMS installierte in der
Leitwarte eine LCD Videowand mit 262“ Videodiagonale (6,65 m),
bestehend aus 20 Stück 55“ Samsung Displays. Die Bedienung der
Videowall erfolgt von den Kaiserwetter Mitarbeitern durch ein intui-
tiv zu steuerndes Touchpanel, ein UHD Medienserver liefert die ent-
sprechenden Inhalte und ein einfaches Digital Signage System er-
laubt die direkte Wiedergabe von Video- und Bildinhalten. Ebenso
kann über HDBaseT ein Laptop zur flexiblen Einspeisung ange-
schlossen werden. 

Beckhoff
EtherCAT G
Das Technical Committee der EtherCAT Technology Group (ETG)
hat EtherCAT G als Ergänzung zu EtherCAT akzeptiert. Künftig wird
die Erweiterung der EtherCAT-Technologie auf 1 und 10 Gb/s von
der ETG verbreitet und getragen. EtherCAT G wurde unlängst von
Beckhoff als Erweiterung zu EtherCAT vorgestellt. Nun hat Beckhoff
die Technologieerweiterung in die ETG eingebracht. Die ETG ist
jetzt dabei, die entsprechenden Spezifikationen um EtherCAT G zu
ergänzen. Zentrales Element von EtherCAT G bilden die so genann-
ten EtherCAT Branch Controller, welche im Kern zwei wesentliche
Funktionen erfüllen: Zum einen agieren sie als eine Art Knotenpunkt
zur Integration von Segmenten aus 100-Mb/s-Geräten, zum ande-
ren ermöglichen sie die parallele Verarbeitung der angeschlossenen
Segmente. Damit wird die Durchlaufverzögerung im System redu-
ziert, sodass die System-Performance um ein Vielfaches steigt. 

Sommer Cable
Slim Fit HDMI-Kabel
Gerade mal so groß wie die HDMI-Steckfläche sind die superkom-
pakten Vollmetall-Stecker von Hicon der neuen HDMI-Ultraslim-Se-
rie HI-HDSL. Auch das 100 % geschirmte Kabel wurde mit 3,6 mm
Durchmesser einer Schlankheitskur unterzogen. In den Längen 0,35
m/0,75 m/1,25 m und 2,0 m bietet das Leichtgewicht eine Perfor-
mance von 18 GB/s bei 60Hz und ist somit die ideale Lösung für
UHD-Kameraanwendungen. Die bislang einmalige Kompaktheit und
das gelungene Steckerdesign mit gut abgestimmtem Steckmoment
machen es zum Hingucker auf jedem Konferenztisch. Auch die Hifi-
& Home-Branche hat das Ultraslim-Kabel für die Formate 4K60
4:4:4, Dolby Vision, HDR, HLG und HEAC bereits entdeckt, denn
auch hier geht es im Rack oder Schrank meist sehr eng zu.

www.sommercable.com

TTL Network
TTLan Interface Protector
Mobile Endgeräte sind in allen Profibereichen recht kostspielig. Um-
so ärgerlicher ist es, wenn wichtige Komponenten der Geräte durch
unbeabsichtigtes Herausziehen des Netzwerkkabels aus dem Port
beschädigt werden. Mit dem neuen TTLan Interface Protector gibt
es für diese Problemstellung nun eine Lösung: Der Protector wird
einfach zwischen Port und Gerät gesteckt und bietet dort jederzeit
zuverlässigen Schutz. Denn sobald eine definierte Zugkraft erreicht
ist, löst sich stets zunächst die Verbindung zwischen dem RJ45-An-
schlusskabel und dem Interface Protector – weil die Zugkraft, die
eine Unterbrechung der Verbindung auslöst,unterhalb der Standard-
vorgaben für RJ45-Stecker und RJ45-Buchsennach IEC 60603-7
liegt. DerTTLan Interface Protector ist für Power over Ethernet PoE+
gemäß IEEE 802.3at ausgelegt, der RJ45-Stecker und die RJ45-
Buchse nach IEC 60603-7-51.
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High End Systems
Sola Pix-Washlights
High End Systems kündigt die Markteinführung der SolaPix 7- und
SolaPix 19- Washlights an. Die Scheinwerfer der neuen SolaPix-Fa-
milie greifen das Konzept des Pixelwash auf, um es zu optimieren:
Sie verfügen über ein additives LED-RGBW-Farbmischsystem für
kräftige, satte Farben und einstellbare Weißregelung. Darüber hin-
aus bieten die Sola Pix-Scheinwerfer einen Zoombereich von 4,5° -
60°, die effiziente FleX-Effects-Engine sowie Pixelmapping für alle
Modelle. Sean Hoey, National Sales Manager von High End Sy-
stems: „Wir freuen uns, diese neue Scheinwerferserie auf den Markt
zu bringen, denn Sola Pix ist ein innovatives Washlight und bietet
bei großer Leistung gute Wash-Looks.“ Darüber hinaus seien die
neuen Sola Pix-Scheinwerfer mit der jüngsten, gerade zum Patent
angemeldeten Innovation aus dem Hause High End Systems aus-
gestattet: mit Halo Graphic Pixel Definition. 

Arri
Orbiter
Orbiter heißt der neue, ultrahelle LED-Scheinwerfer mit einer Viel-
zahl an Optiken aus dem Hause Arri. Ausgestattet mit Open-Face-
und Projektionsoptiken sowie Dome und Softboxen bietet er die
Sechs-Kanal-Light-Engine ARRI Spectra, die für maximale Helligkeit
und gute Farben sorgen soll. Dazu kommt ein integrierter Farbsen-
sor zur Anpassung an das Umgebungslicht, ein wetterfestes Ge-
häuse und ein abnehmbares Bedienpanel mit intuitiver Nutzerfüh-
rung. Orbiter ist eine ultrahelle, durchstimmbare und direktionale
LED-Leuchte und zugleich der technologisch fortschrittlichste
Scheinwerfer, der von Arri je für Bildaufzeichnung und Farbtreue
produziert wurde. Die neue Sechs-Kanal-Light-Engine in Orbiter
bietet einen größeren Farbraum und eine gute Farbwiedergabe über
alle Farbtemperaturen hinweg und dimmt stufenlos und gleichmäßig
von 100 bis auf Null Prozent. 

Ribag
Spark
Nach intensiver Entwicklungszeit ist den Ingenieuren und Designern
bei Ribag mit der Kollektion Spark ein laut eigener unbescheidener
Aussage ein weiterer Meilenstein gelungen: Die neue, miniaturisierte
Downlightfamilie inszeniert die Architektur mit präziser Lichtführung.
Durch zeitloses Design und hohe Lichtqualität werden Räume kulti-
viert und die Bedürfnisse des Nutzers in den Vordergrund gestellt.
Die individuelle Gestaltung ist dabei so einfach wie nie zuvor. Die
miniaturisierte Einbauleuchte ist ein Lichtwerkzeug für wirkungsvolle
Beleuchtungskonzepte. Mit vier verschiedenen, vom Bartenbach
Lichtlabor entwickelten Reflektoren bietet Spark eine gelungene
Lichttechnik: Hervorzuheben ist die Variante mit Wallwasher: sie in-
szeniert die Wand mit homogener Lichtverteilung. Herausragendes
Merkmal der gesamten Downlightfamilie ist die geringe Einbautiefe
bei gleichzeitig hoher Lichtstärke. 

Feiner
Mozart
Solaris fertigt Hochleistungs-LED-Leuchten mit Performance wie
die „Flare“ und „Mozart“ Serien mit zahlreichen Referenzen wie die
Chemical Brothers, Metallica, Bruno Mars, Maroon 5 oder den Spi-
ce Girls. Die Mozart Pixel-Mapping-Kacheln haben eine kompakte
Größe von nur von nur 118 x 118 mm und ein sehr geringes Ge-
wicht. Die Standardversion wiegt nur 700 g. Dadurch ergeben sich
fast unbegrenzte Einsatzmöglichkeiten im Bühnenbild und sogar im
Publikumsbereich. Durch die IP54 Schutzklasse sind die Mozart-
Kacheln gut für den temporären Außeneinsatz geeignet und können
auch in wetterkritischen Sets verwendet werden. Mit ihren 11.000
NITS sind sie heller als die meisten LED-Screens. Die Mozart arbei-
tet dabei mit einer schnellen fernsehtauglichen Refresh-Rate von
38.400 Hz. Für das Pixel-Mapping kann jede Standard-Kachel in 1,
4 oder 16 Pixelgruppen pro Leuchte aufgeteilt werden. 

et!equipment.licht
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Bis zu 25% leiser als vergleichbare Nebelmaschinen.

Das Leichtgewicht mit weniger als 5,5 kg bietet eine Zoom-
Range von 5 bis gut 58 Grad und kann – wie der Name schon an-
deutet – flexibel nicht nur als Beam – sondern auch als Wash-Ef-
fekt eingesetzt werden. Die kompakte Bauweise ermöglicht dem
Allrounder extrem schnelle und gleichzeitig sanfte Pan- und Tilt-
Bewegungen.

Trotz der geringen Größe hat Chauvet Professional bei der
Leistung des Rogue R1 BeamWash keine Abstriche zugelassen:
So bietet der Scheinwerfer laut Hersteller sieben 40W Quad-Co-
lor RGBW LEDs mit einer Farbtemperatur von 2800 bis 10000
K und ein eigens entwickeltes Linsendesign, das nicht nur jede

mögliche Farbmischung sondern auch engstrahlige Beams zu-
lässt.

Bereits vor der offiziellen Vorstellung des Rogue R1 Beam-
Wash zeigt sich, dass neben den unterschiedlichsten Anwen-
dungsbereichen von Shows und Galas über TV-Aufzeichnungen
und Corporate Events bis hin zu Festinstallationen insbesondere
der Touring-Bereich bei Konzerten und Festivals interessant ist:
„Hier kommt es auf kurze Auf- und Abbauzeiten an, und da bie-
ten die kompakten Maße große Vorteile“, so das Entwickleteam
von Chauvet Professional.

www.chauvetprofessional.eu

et!equipment.licht

Leichtgewichtiger Allrounder
Der amerikanische Scheinwerferhersteller Chauvet Professional hat ein neues Modell in 
seiner Rogue-Serie angekündigt: Der Rogue R1 BeamWash ist ein Moving Head, der vor 
allem durch seine kompakte Größe und vielseitige Einsatzmöglichkeiten ins Auge sticht.
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Klotz
Claes3PTruss
Die Claes3PTruss von Klotz vereint das Beste aus zwei Serien: CAT-
Link und TrussLink: Ein Netzwerkkabel hat vier verdrillte Adernpaare
mit je 100 Ohm Wellenwiderstand. Somit können über die Klotz
CATLink Serie vier Audiosignale (analog oder digital) oder auch vier
DMX-Signale gesendet werden. Natürlich ist auch die interne Verka-
belung des Claes3PTruss komplett „digital ready“ und garantiert so-
mit einen störungsfreien Einsatz als DMX- oder AES/EBU-Box. Die
Klotz TrussLink-Stageboxen sind immer dann im Einsatz wenn es
professionell zugehen muss. Die paarweise parallel verschalteten
XLR-Stecker (XLR 3p. F/M) sind als Input oder auch Output ver-
wendbar. Das garantiert im professionellen Bühnenbetrieb maxima-
le Flexibilität sowie Tempo im Auf- und Abbau. Die Claes3PTruss
kann als kleine Sub-Stagebox oder gar als komplettes Multicore-
System eingesetzt werden.

Adam Hall
Micro 2 Kabelbrücken
Nach der Einführung der Micro-Kabelbrückenserie auf der diesjähri-
gen Prolight + Sound in Frankfurt verdoppelt Defender nun den Ein-
satz: Die neue Serie bietet Platz für zwei Kabelführungen und ge-
währleistet dank ihrer neu entwickelten 3D Lasergrip-Oberfläche ei-
nen nochmals erhöhten Schutz für Mensch und Kabel. Je größer
und weitläufiger ein Areal, desto mehr erhöhen sich die Anforderun-
gen an die Sicherheit von Mensch und Material. Dies trifft insbeson-
dere auf Messen, Ausstellungen, Einkaufszentren und andere öf-
fentliche Innen- und Außenbereiche zu, in denen nicht nur Fußgän-
ger unterwegs sind, sondern u.a. auch kleinere Fahrzeuge, Rollwa-
gen, Roller und Rollstühle. Für all diese Bereiche wurde die kom-
pakte Kabelbrücke entwickelt, die mit einer Belastbarkeit von zwei
Tonnen pro 20 x 20 cm Fläche Starkstromkabel und Wasserschläu-
che in zwei 35 x 30 mm Kabelführungen sicher schützt.

Milos
Meat Rack
Das Meat Rack von Milos bietet eine komfortable Transport- und
Aufbewahrungslösung für Scheinwerfer durch den Einsatz von ver-
stellbaren Stangen und einem Hängeadapter für besonders große
Scheinwerfer. Zudem können höhenverstellbare Regalböden für die
Lagerung und den Transport weiterer für eine Show nötige Produkte
installiert werden. 
Das Meat Rack ist eine voll verschweißte Konstruktion für hohe Be-
lastbarkeit und lange Lebensdauer, hergestellt aus hochwertigem
6082 Aluminium. 
Es ermöglicht Gabelstapleraufnahmen für bequemes Verladen und
hat höhenverstellbare Griffe an jedem Gestellende für eine einfache
Handhabung. 
Es ist darüber hinaus serienmäßig mit Lenkrollen ausgestattet. Die
Maße betragen 2,3 m x 0,8 m x 1,6 m (L x B x H).

Litecraft
DMX-Controller CX.1
Aufgrund vieler Kundenwünsche nach einem „kleinen“ DMX-Con-
troller hat Litecraft den CX.1 entwickelt. Ziel war ein Gerät, das zwar
einfach in der Anwendung, dabei aber auf die umfangreichen Funk-
tionen moderner LED-Scheinwerfer zugeschnitten ist. Der CX.1 ist
bewusst einfach gehalten: keine WLAN-Verbindung, keine Apps,
keine Logins. Ein Druck auf die Fernbedienung und alle angeschlos-
senen Geräte leuchten in der gewünschten Farbe. Auch wenn viele
kompakte LED-Scheinwerfer heute über interne Programme oder
mitgelieferte Fernbedienungen verfügen, ist doch die gleichzeitige
Einstellung aller Geräte nahezu unmöglich. Der Litecraft CX.1 löst
dieses Problem. CX.1 ist kompatibel zu jedem Gerät, das einen ein-
fachen 4-Kanal DMX-Modus mit RGBW- oder RGBA-Belegung an-
bietet. Dabei werden die Daten nicht nur kabelgebunden, sondern
auch drahtlos über den CRMX-Standard übertragen. 
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Firmen-Urgestein David Kirby

Referent und Lichtexperte Herbert Bernstädt

Alex Pietschmann (links) mit Wolfgang „Schabbach“ Neumann

Hendrik Rogel (PM Blue), VPLT-Vorsitzender Helge Leinemann
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kölnton – als langjähriger Motorola Partner bieten wir Ihnen 
stets den aktuellen Stand der Technik für Ihre Produktion.

Sicher. Wirtschaftlich. Im Dry-Hire, Fullservice oder zum Kauf.

Gerne informieren wir Sie über die zusätzlichen Möglichkeiten 
digitaler Funkgeräte für Ihre Anwendung.

Profitieren Sie von unserem Know-how und unserer Erfahrung!

Mehrwert durch digitale Funktechnik
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Neben den neuesten Lösungen aus dem Produktportfolio der Adam
Hall Group-Marken LD Systems, Cameo, Gravity, Palmer und Defender
erwartete die Teilnehmer ein umfangreiches Event-Tech-Programm mit
Keynotes renommierter Speaker, eine gelungene Show zur Demonstra-
tion von Lösungen aus den Bereichen Pro Audio und Lichttechnik, Ex-
pertenvorträgen sowie Gdespräche mit dem R&D und Product Manage-
ment der Adam Hall Group. Abgerundet wurden die 2. Event Tech Days
2019 durch eine vielseitige Abend-Veranstaltung mit Live-Musik, Essen
& Trinken sowie individuellen Führungen durch das Adam Hall Expe-
rience Center.

Insgesamt fanden rund 180 Unternehmen aus dem Rental- und Tou-
ring-Business den Weg in das vielfach ausgezeichnete Adam Hall Expe-
rience Center, womit sich die Teilnehmerzahl bereits im zweiten Jahr
mehr als verdreifacht hat. Während der erste Tag für Unternehmen aus
dem D-A-CH-Bereich reserviert war, wurde es am zweiten Tag interna-
tional mit Kunden und Interessenten aus ganz Europa.

Ein Highlight war die Keynote des belgischen Top-Speakers, Comedi-
ans und „Lego Certified Professional“ Dirk Denoyelle, der die Teilneh-
mer an seinen vielfältigen Erfahrungen rund um die Themen Change &

Innovation teilhaben ließ. Einen stärker technischen Fokus setzten am
Nachmittag die beiden Eventtechnik-Experten Anselm Görtz und Her-
bert Bernstädt, die als Gastreferenten in ihren jeweiligen Fachgebieten
Audio bzw. Licht zu den Koryphäen gehören.

Mit den Tech Talks etablierte die Adam Hall Group ein neues Format
für einen offenen Informationsaustausch, das großen Anklang fand.
Auch diesmal konnten die Teilnehmer wieder an mehreren Stationen an
kleinen Diskussionsrunden teilnehmen und gemeinsam mit den jeweili-
gen Adam Hall-Mitarbeitern aus unterschiedlichen Unternehmensberei-
chen Erfahrungen austauschen, Anregungen und Kritik äußern und sich
im Dialog über unterschiedlichste Aspekte der Eventindustrie informie-
ren.

Wo lassen sich neue Produkte für den Rental- und Touring-Bereich
besser präsentieren als in einer simulierten Live-Umgebung? Im großen,
eventtechnisch voll ausgestatteten Auditorium des Experience Centers
präsentierten die Produktmanager und Entwickler die neuesten Produkte
aus den Bereichen Audio, Licht und Stage in Live-Demos mit Künstlern
und Showacts. 

www.event.tech

Gelungene zweite Ausgabe
Ende Oktober 2019 veranstaltete die Adam Hall Group die zweite Ausgabe der 
Event Tech Days. Nach der erfolgreichen Premiere 2018 begrüßte der globale 
Anbieter von Eventtechnik-Lösungen auch in diesem Jahr wieder nationale wie 
internationale Eventtechnikdienstleister aus dem Verleih- und Touringbereich im 
Adam Hall Experience Center.
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„Die Auftaktveranstaltung des Musicparks ist erfolgreich zu Ende ge-
gangen. Alle drei Tage waren inspirierend und haben bei Ausstellern, Be-
suchern und Partnern Lust auf mehr gemacht“, sagt Markus Geisenber-
ger, Geschäftsführer der Leipziger Messe. Der Standort Leipzig habe zu-
dem gezeigt, dass er für die Verbindung von Messe und Musik steht, wie
kaum ein zweiter in der Region. 

Es wurde klar: Man will Musicpark in den nächsten Jahren zu einer
der wichtigsten Messen für die Musikinstrumentenbranche und für alle
Musikinteressierte weiter entwickeln. Wie man die Aussteller aus dem
Prolight- und Sound-Bereich zufrieden stellen möchte, ist allerdings
noch nicht klar. Wie auch in Frankfurt fehlten in Leipzig die großen Mu-
sikinstrumente-Hersteller – eine Lücke, die auch hier mit Vertriebshäu-
sern zu schließen versucht wurde.

Immerhin schaffte man den Bogen von Klassik über Rock und Pop bis
Metal, sowohl bei den präsentierenden Musikern als auch beim bunt ge-
mischten Publikum. Wenn die Messe künftig allerdings mehr als nur re-
gionale Strahlkraft entwickeln möchte, muss man sowohl an der Öffent-
lichkeitsarbeit als auch am Marketing noch einiges nacharbeiten. Von der
anfangs angekündigten Kooperation bzw. Übernahme der „Checkpoint
DJ“ blieb unterm Strich ein mäßig großer Stand von Pioneer DJ und ein
kleiner Bereich zum Antesten von DJ Controllern & Co. – eine verpasste
Chance.

Neue Ideen im umkämpften Messemarkt sind sicher begrüßenswert,
aber Selbstlob, das Rad neu erfunden zu haben, sorgen für einen leichten

Beigeschmack. Aussagen wie „Mit dem Musicpark haben wir nicht nur
eine Messe geschaffen, die die gesamte Bandbreite der Musikinstrumen-
te abdeckt, sondern eine Musik-Erlebnismesse, die sich mit Ausprobie-
ren und Erleben der Instrumente von anderen Musikmessen abhebt“ oder
dass „die neue Musik-Erlebnismesse eine große Lücke schließt in Sa-
chen 360-Grad-Markenpräsentation auf einer einzigen Messe mit direk-
tem Draht zum Endkunden – Dinge, die sich die Musikinstrumenten-
branche schon seit langer Zeit immer wieder gewünscht hat“ sind einfach
so nicht haltbar.

Doch es gab durchaus auch positive Rückmeldungen namhafter Aus-
steller: So überzeugte Norbert Ibrom, Trade Marketing Manager EMEA
bei Sennheiser vor allem der Standort und die Endkundenorientierung:
„Um die Wertigkeit unserer Produkte bestmöglich zu präsentieren, brau-
chen wir den Dialog mit dem Kunden. Dabei entpuppt sich der Music-
park als passende Plattform, dessen Auftakt unsere Erwartungen über-
troffen hat.“ Auch der direkte Verkauf von Produkten auf der Messe wur-
de von einigen Ausstellern als echter Benefit gesehen.

So haben die Hersteller auch in Zukunft die Qual der Wahl, wenn sie
zwischen den regionalen, nationalen und internationalen Möglichkeiten,
sich zu präentieren, wählen müssen: Bei der Vielzahl an Messen, Work-
shops, Firmenveranstaltugen und diversen weiteren Formaten entscheidet
am Ende des Tages sicher das Preis-Leistungsverhältnis. Der Markt ist in
Bewegung. Es bleibt abzuwarten, wie sich Musicpark weiter entwickelt.
Der nächste Musicpark findet vom 6. bis 8. November 2020 statt.

Erfolgreicher Auftakt?
Die Premiere der neuen Musik-Erlebnismesse Musicpark darf als bedingt gelungen 
bezeichnet werden. Mehr als 11.200 Besucher kamen Anfang November auf die 
Leipziger Messe, um Musikinstrumente in allen Formen und Größen auszuprobieren
oder Kontakte zu Unternehmen der Entertainment Technology aufzunehmen.

Astera

Shure Das Team von Cordial (v.l.): Francois Rousies, Günter Schäfer, Tim Franke

Voice Acoustic

Audio-Technica

Lars Hemmerling (Chauvet)

Norbert Ibrom (Sennheiser)

Midge Ure (Ultravox)

IMG Stageline (Monacor) Yamaha

Mipro

Eurolite (Steinigke)
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Mitte November 2019 fand im Olympiastadion Berlin die 6. Fachta-
gung Veranstaltungssicherheit unter dem Motto #esgehtnurgemeinsam
statt. Veranstalter war das Internationale Bildungs- und Trainingszentrum
für Veranstaltungssicherheit aus Bonn (IBIT). Über 350 Teilnehmer aus

sieben Ländern kamen zur 6. Fachtagung Veranstaltungssicherheit zu-
sammen. Damit hat die Tagung auch nach dem Standortwechsel von
Hamburg ins Olympiastadion Berlin ihre Position ausgebaut als die füh-
rende Plattform für Austausch und Transfer von Wissen und die Diskus-
sion über relevante Fragen sowohl der Veranstaltungssicherheit als auch
im Allgemeinen in Bezug auf die Planung für große Menschenmengen. 

Die Plätze in den Vorträgen der sechs Themenschwerpunkte waren
stets gut besucht. Insbesondere der Vortrag zur systematischen Beobach-
tung und Bewertung von Menschenmengen von Dr. Laura Künzer und
Sascha Voth, die Vorträge im Themenschwerpunkt „Rechtliche Aspekte“
sowie die internationalen Vorträge erwiesen sich als Publikumsmagnete. 

Im Eröffnungsvortrag gab IBIT-Geschäftsführerin Sabine Funk vor ei-
nem voll besetzten Plenum einen Rückblick auf Ereignisse des Veranstal-
tungsjahres 2019 und stimmte so auf die über 30 Programmpunkte der
verschiedenen Themenschwerpunkte ein. Dabei rief sie die Teilnehmer
vor allem dazu auf, Vorteile innerhalb der Branche abzubauen, auf Au-
genhöhe miteinander zu sprechen und zu diskutieren sowie gemeinsam
an einer Zukunft der Veranstaltungssicherheit zu arbeiten. 

„Intensive Gespräche“
250 Messebesucher, 36 namhafte Aussteller, über 40 Marken, viel Action und gute Laune – 
Die erste Huss Expo in Langenau hat Mitte Oktober ihre Feuertaufe bestanden und großen Anklang 
in der Veranstaltungsbranche gefunden.

Veranstaltungstechnik & Veranstaltungsplanung

Bild: BigCityBeats GmbH

Die Huss Expo 2019 bot eine große Vielfalt an Ausstellern, Marken,
Gewinnspielen und Aktionen bei denen jeder Besucher auf seine Kosten
kam. Highlight des Tages war die sechsminütige Licht-Ton-SFX-Show
mit anschließender Führung durch das neue „AutoStore“ Robotik-Lager,
begleitet von Julian Holder und Thilo Huss. Um die atemberaubende
Show auf die Beine zu stellen haben 19 Hersteller und Marken Licht-,
Ton- und Spezialeffekte bereitgestellt. Viele Messebesucher nutzten die
Show, um die Geräte im Einsatz zu sehen und anschließend gezielte
Fachgespräche mit den Ausstellern sowie den Spezialisten von Huss
Licht & Ton zu führen. Die Firma Global Truss organisierte am Nachmit-
tag einen Truss-Bruch-Test, um dem Publikum die maximale Belastbar-
keit von Traversenkonstruktionen zu demonstrieren.

Zufriedene Aussteller berichteten über ein interessiertes, fachkundiges
Publikum, sympathische Kontakte und spannende Gespräche. Gleicher-
maßen beurteilten Besucher ihr Expo-Fachmesse-Erlebnis durchweg po-

sitiv. Das Lob galt vor allem der professionellen Organisation, Qualität
und Aufbau der Messe. 

Die nächste Huss Expo wird am 14. Oktober 2020 erneut auf dem
Huss Licht & Ton Firmengelände in Langenau stattfinden.

#esgehtnurgemeinsam
Über 350 Vertreter der Branche fanden über zwei Tage im Olympiastadion Berlin zur 
6. Fachtagung Veranstaltungssicherheit der IBIT GmbH zusammen. 
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Nach der eigenwilligen Entscheidung, aus Umweltgründen keine
„Everyday Life“-Tour zu organisieren, hatte sich Coldplay eine spekta-
kuläre Alternative überlegt, um eine maximale Werbewirkung zu erzie-
len: „Wir suchten uns einen Ort auf der Welt, wo wir normalerweise nicht
spielen“, erzählt Chris Martin, Sänger von Coldplay, der BBC.

Wenige Tage vor den historischen Amman-Konzerten gab das Ma-
nagement von Coldplay bekannt, dass die Band im November außerdem
einmalig im Londoner Natural History Museum live auftreten würde.
Ausgewählte Songs dieser Performance sollten im Radio und in den so-
zialen Medien verfügbar sein; der Erlös wird einer gemeinnützigen Or-
ganisation gespendet.

Wie immer waren die spektakulären und perfekt geölten Shows das Er-
gebnis intensiver Vorbereitungen mit den Besten der Branche. Tony
Smith (Coldplays Audio-Designer, FOH Tech und Crewchef) erarbeitete
mit dem überragenden Broadcast-Toningenieur Toby Alington eine Lö-
sung für den Broadcast-Mix in Amman. Toby wiederum wandte sich
über SR Films an Dirk Sykora für die Wahl und Bestückung eines Lawo-
Mischpults für Jordanien. Alington mischte die beiden Live-Auftritte in
Amman gemeinsam mit den Coldplay-Mitarbeitern Rik Simpson (Produ-
zent, Toningenieur) und Dan Green (FOH-Ingenieur). 

Band und Crew waren bereits eine Woche vor den Auftritten (bei Son-
nenauf- und -untergang) in Amman. Laut Dirk Sykora, der das Lawo mc2
56 Mischpult für die Streaming-Events konfigurierte und programmier-
te, wurden insgesamt 192 Eingänge mit drei separaten DAW-Maschinen
aufgenommen und für die Live-Stereoübertragung mit dem Pult ge-
mischt.

Die Band probte die neuen Stücke in einem Theater in Ammans Innen-
stadt, was der Crew die Gelegenheit gab, alle technischen Aspekte vorzu-
bereiten, das Pult zu programmieren und an allen Einstellungen zu feilen,
bis alle rundherum zufrieden waren.

Nach den Proben und Live-Aufnahmen im Theater wurde die gesamte
Ausrüstung auf den Berg der Zitadelle geschafft und in Zelten in der Nä-

he des Ortes aufgestellt, wo die Band ihre Sunrise- und Sunset-Konzerte
gab.

Trotz gegenteiliger Annahmen waren die beiden Coldplay-Performan-
ces in Amman „echte“ Live-Gigs, die auch gefilmt und gestreamt wur-
den, sagt Toby Alington: „Es war bestimmt kein Filmdreh, zu dem ein
Playback lief. Wir brauchten die 192 Audiokanäle tatsächlich. Zusätzlich
stellten wir eine Reihe von Ambience-Mikrofonen um die Zitadelle he-
rum auf, um Ammans Live-Atmosphäre in der Morgen- und Abenddäm-
merung einzufangen. Das Projekt war Magie pur - alles passte perfekt
zusammen.“ Dirk Sykora von Lawo stimmt zu: „Coldplays Sunrise- und
Sunset-Gigs in Amman gehören ab jetzt zu den absoluten Highlights
meiner beruflichen Laufbahn.“

Nach den beiden Shows, deren Wirkung weltweit spürbar war, flogen
Band und Crew nach London zum Live-Gig im Natural History Mu-
seum. Neben dem FOH-Mix von Dan Green wurde die Performance
auch von Toby Alington und Rik Simpson im Floating Earth Ü-Wagen
aufgenommen und gemischt - erneut mit einem Lawo mc2 56-Pult und
anhand der Konfiguration, die Dirk Sykora in Amman vorbereitet und
gespeichert hatte und nur zum Pult im Ü-Wagen zu übertragen brauchte.

Rik Simpson, Produzent und Toningenieur von Coldplay und Toby
Alington, der Live-Toningenieur in Amman und London, waren mit dem
Equipment der niederländischen Firma SR Films und der Klangqualität
des mc2 56 von Lawo äußerst zufrieden. Und erwartungsgemäß begrüßte
der WWF die Initiative von Coldplay, weitere Tourneen so lange aufzu-
schieben, bis eine umweltverträgliche Strategie für solche Mammut-
unterfangen gefunden ist. Aber seien wir mal ehrlich: Man könnte ja
auch kleiner touren. Allerdings müssten Coldplay dann an jedem Ort 10
bis 20 mal so oft auftreten. Billy Joel spielt seit Jahren aus einer fixen
Idee heraus einmal pro Monat in New Yorks Madison Square Garden und
hat so wohl manchen Urlauber zusätzlich in die Metropole gelockt. Bei-
de Varianten sind allerdings keine echten Alternativen...

www.lawo.com

Nur noch Streaming?
Ende November 2019 gab Coldplay zwei spektakuläre „Sunrise“- und „Sunset“-Auftritte
in Ammans Zitadelle in Jordanien, die live auf Youtube gestreamt wurden, um die ganze
Welt an der Veröffentlichung des neuen Albums „Everyday Life“ teilhaben zu lassen.
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„Die Musikfestwochen wachsen und haben eine neue Dimension er-
reicht“, so Sandra Smolcic, Co-Geschäftsführerin der Winterthurer Mu-
sikfestwochen. „Da ist es essenziell, dass wir als Verein mit Riedel Swit-
zerland einen erfahrenen und zuverlässigen Partner an unserer Seite ha-
ben. Es ist eine Win-win-Situation: Wir erhalten einen maßgeschneider-
ten Kommunikations-Backbone, während Riedel die enge Zusammenar-
beit nutzt, um mit uns neue Konzepte und Lösungen zu implementieren.“

Riedel stellte dieses Jahr erneut die funkbasierte Kommunikations-In-
frastruktur mit 110 digitalen Funkgeräten und sieben Funkgruppen für
Organisation, Ordnungs- und Sanitätsdienst sowie Versorgung und Reini-
gung zur Verfügung. Aufgrund der speziellen und herausfordernden In-
frastruktur der Altstadt wurde die optimale Funkabdeckungsogar durch
einen Repeater am Glockenturm der Stadtkirche gewährleistet.

www.riedel.net

Wir bieten Beratung
und Versicherungsschutz rundum
die Veranstaltungswirtschaft

UMFASSEND
INDIVIDUELL
UNABHÄNGIG

Was?
- Betriebshaftpflicht
- Equipment, sowie sonstige 

betriebliche Risiken
- Betriebliche Altersvorsorge u.v.m.

Für wen?
- vom Einmann- bis zum Großbetrieb
- Verbände, Vereine etc.

Branche:
- Veranstaltungs- und 

Messewirtschaft etc.

www.vdmv.de
Kronenstraße 14 • 30161 Hannover
info@vdmv.de • 05 11/33 65 29 90

Der Kommunikations-Backbone
12 Tage, 5 Bühnen, über 70 Acts und 1000 Ehrenamtliche im Herzen der Winterthurer
Altstadt. Die 44. Winterthurer Musikfestwochen wurden zum bisher größten Engage-
ment von Riedels Schweizer Niederlassung für dieses einzigartige Event. 
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Die Motorworld Köln befindet sich auf dem Gelände des historischen
Flughafens am Butzweilerhof und ist mit einer Fläche von rund 50.000
qm eine multifunktionale Eventlocation für bis zu 4000 Gäste.

Unter anderem für den Galaabend der „Eurobaustoff“ wurde der 4-
Takt Hangar der Motorworld Köln von Kuchem Konferenz Technik in
ein festliches Ambiente getaucht. Der Dienstleister installierte eine 12 x
8 m große Szenenfläche, inklusive zweier verkleideter Nebenbühnen mit
diversen Rollrisern für nahtlose Übergänge zwischen den verschiedenen
Showacts. Für das Lichtdesign, entworfen von Kuchem-Projektleiter Fe-
lix Diehl, bediente Kuchem sich unter anderem an einem Robe Robo
Spot System, bestehend aus Base Station, Motion Camera und zwei
BMFL Spot, an 14 BMFL Wash XF als Frontlicht und Beleuchtung für

die Ausstellungsstücke sowie an 20 Mega Pointe. „Wir nutzen eigentlich
immer ein ähnliches Setup für Veranstaltungen dieser Art in der Motor-
world“, sagt Felix Diehl. „Für die Robe Geräte haben wir uns dabei auf-
grund ihrer Zuverlässigkeit und ihrer hohen Leistung entschieden. Wir
nutzen BMFL als Frontlicht vor einer LED Wand, gegen die sie sich or-
dentlich behaupten. Sie liefern zudem perfekte Farbtemperaturen, und
man muss bei geringen Dispo-Zeiten die Scheinwerfer nicht mit Sche-
renlift einleuchten und damit die Bestuhlung darunter wieder verändern.
Ebenso sind aufgrund der großen, hellen LED-Wand im Bühnenhinter-
grund die Mega Pointe mit ihrer hohen Lichtlistung die passende Lö-
sung, um hier auch sichtbare Effekte zu erzeugen. Die Mega Pointe
punkten mit ihrer Multifunktionalität.“

Historisches Ambiente
Kuchem Konferenz Technik setzt in der Kölner Motorworld auf Scheinwerfer Robe.

58 etnow! 92



et!installationen

THE WORLD'S FIRST

TRANSFERABLE LED ENGINE

#RobeInnovation

Die Sparkassen-Arena Jena bietet
mit 2300 qm Fläche eine Kapazität für
bis zu 3000 Gäste. Die Zielvorgabe
war es, eine Lösung zu finden, die ei-
ne gleichmäßige Beschallung der Tri-
bünen bei Sportevents ermöglicht
und bei Konzerten einen Richtungs-
bezug zur Bühne hat. Die Firma CKV
Ton- und Lichtanlagen aus Thürin-
gen erarbeitete ein Konzept mit Laut-
sprechern des deutschen Herstellers
Voice-Acoustic und bekam den Zu-
schlag für das Projekt. Insgesamt
wurden 12 Modular-15 mit 90° x 60°
Horn (6 x self-powered, 6 x bi-am-
pingslave) und 2 Paveosub-218sp in-
stalliert. Die Modular-15sp verfügen

über eine hohe interne
Endstufenleistung von
3200 W und können bi-
amping eine weitere Mo-
dular-15 speisen. An den
40 m langen Seitenrän-
gen sind jeweils vier Mo-
dular-15 montiert und an
den 20 m langen Stirn-
seiten zwei Stück. Die
Halle wurde in mehreren
Beschallungszonen auf-
geteilt. Alle self-powered
Lautsprecher sind über
Ethernetkabel mit der
Voice-Acoustic Remote-

control Software vernetzt und grup-
piert. Über die Software ist der Betrei-
ber in der Lage zwischen Konzertbe-
schallung und Sportbeschallung zu
wählen. 

ETC-Konsolen und High End Sy-
stems-Scheinwerfer brillieren bei 
Broadway-Hit „Moulin Rouge! The

Musical“. Ein Stück Pa-
ris begeistert New York:
Seit einigen Wochen
feiert die Inszenierung
„Moulin Rouge - The Mu-
sical“ am New Yorker
Broadway Erfolge. Im
lichttechnischhen Mittel-
punkt stehen eine Eos-
Konsole von ETC sowie
Sola Wash 2000-Schein-
werfer von High End Sy-
stems. „Ohne die Eos-
Konsole hätten wir die
Show kaum
realisieren

können“, sagt Lichtdesig-
ner Justin Townsend. „Wir
haben es hier mit unglaub-
lich vielen Daten zu tun.
Nur wenige andere Konso-
len hätten diese Show
steuern können.“ Rund
200 Moving Lights im Rig,
eine Vielzahl an LED-
Scheinwerfern und Tau-
sende Glühbirnen mach-
ten das Spektakel im Zu-
sammenspiel mit der Eos-
Konsole zu einem Erlebnis 
Broadway-Lichtprogrammierer Brad
Gray kreierte zehn Magic Sheets, die
alle miteinander interagieren, um in
der Summe rund 6000 Kanäle zu um-
fassen. 

Genelec, Hersteller von aktiven Laut-
sprechern, hat im Zentrum Berlins ein
eigenes Experience Center eröff-
net. Die neue Adresse in
Berlin reiht sich ein in eine
Reihe von bestehenden
Experience Centern in Eu-
ropa und Aslien. In all die-
sen Einrichtungen können
sowohl Anwender als auch
Händler mehr über Gene-
lecs Technologien erfahren
und viele verschiedene
Modelle anhören und ken-
nenlernen. Herzstück ist
ein 27 qm großer Hör-
raum, der mit einem 7.1.4
Genelec Immersive Audio
Lautsprechersystem aus-
gestattet wurde. Zur Anwendungen
kommen hier Modelle aus der The
Ones Reihe, Dreiweg Koaxiale Punkt-
schallquellen. Das neue Flagschiffmo-
del 8361A findet man in den LCR Po-
sitionen, den 8341A in den Surrounds

und den 8331A als Dek-
kenlautsprecher sowie
ein Paar 7370A Subwoo-
fer. Genelecs eigene
GLM Software wurde
dann benutzt, um das
gesamte Setup einzu-
messen und ideal an die
akustischen Gegeben-

heiten des Raums anzupassen. Zu-
sätzlich können Besucher die gesam-
te Produktreihe von The Ones in Ste-
reo erleben.

Im August 2019 lieferte Chainma-
ster eine neue Kettenzuganlage an
den langjährigen österreichischen Ver-
triebspartner ATC aus Wulkaproders-
dorf, der Einbau und Installation der
Anlage in der Helmut List Halle in
Graz übernahm. Chainmaster lieferte
für dieses Projekt 38 Vario Lifte 1000
kg in 2-strängiger Ausführung mit ei-

ner stufenlos regelbaren
Geschwindigkeit bis ma-
ximal 4,8 m/min und ei-
ner maximalen Hubhöhe
von 12 m. Gesteuert
werden die Antriebe mit
dem XYZ Steuerungssy-
stem, zertifiziert nach

EN/IEC 61508 SIL3. Ausgelegt ist die
Steuerung momentan für maximal 42
Antriebe. Die Bedienung der Anlage
erfolgt über ein Bedienpult mit einem
19“ Touchscreen, ausgerüstet mit
zwei Fahrhebeln mit Totmann-Taster
Betrieb. Zur Ansteuerung der Ketten-
züge sind in der Helmut List Halle ein
Schaltschranksystem mit
je sechs Stück für vier An-
triebe und sechs Stück für
drei Antriebe eingebaut.
Ausgerüstet mit Closed-
Loop-Frequenzumrichtern,
hochauflösenden Wegsen-
soren und einer Lastaus-
wertung ermöglichen pro-
grammierbare Start- und Stop-Ram-
pen volles Drehmoment bei Stillstand
über mehrere Minuten und Richtungs-
wechsel ohne Zwischenstopp.
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20 Jahre nach dem S&M-Konzert von 1999 und dem Live Album mit
dem San Francisco Symphony Orchestra wiederholte Metallica dieses
außergewöhnliche Musikerlebnis, das weltweit in 3000 Kinos zu sehen
war. Bei den Shows im September wurde Metallica von mehr als 70 Mu-
sikern unter der Leitung von Dirigent Edwin Outwater begleitet. Be-
schallt wurden die Shows mit einem speziell für Metallica entwickelten
Panorama-Sounddesign. Basierend auf einem Lyon-System wurden
mehr als 250 Meyer Sound Lautsprecher eingesetzt.

Metallicas Show Director Dan Braun spielte eine zentrale Rolle bei
der technischen Umsetzung der Vision der Band. „Wir wussten, dass es
technisch und logistisch viel einfacher sein würde, diese Show mit einer
Head-Stage Konfiguration umzusetzen“, räumt er ein, „aber die Band
wollte diese Show unbedingt auf einer Center-Stage realisieren, da diese
eine viel intimere Atmosphäre erlaubt. Also haben wir uns den techni-
schen Herausforderungen gestellt und die Wünsche der Band umge-
setzt.“

Metallica tourt regelmäßig in großen Arenen mit einer Center Stage-
Konfiguration, bei der in den letzten Jahren immer mit einem flexiblen
Set-up mit Meyer Sound Leo Family Lautsprechersystemen gearbeitet
wurde. Aber ein komplettes Symphonieorchester auf der gleichen Bühne
mit mehr als 90 offenen Mikrofonen stellte eine ganz neue Herausforde-
rung dar.

„Wir haben von Anfang an entschieden, dass wir das Orchester nicht
von der Bühne verbannen oder in irgendeiner Weise isolieren wollen“,
sagt Braun. „Wir wollten alle Musiker auf der Bühne haben, so dass alle
zusammen als eine Band spielen können. Und anstatt sie auf der Bühne
zu trennen, beschlossen wir, das Orchester um die Band herum zu plat-
zieren mit Lars UJlrich und seinem Drumset auf einem erhöhten Podest
in der Mitte.“

Für den Audiomix war Metallicas langjähriger FOH-Ingenieur „Big
Mick“ Hughes zuständig, wobei Hal Nishon Soogian, der Audiochef des
San Francisco Symphony Orchestra, die Vormischungen sowie den end-
gültigen Mix für zwei reine Symphonie-Stücke im Programm übernahm.

Eine Arena mit der geballten Kraft von Metallica und den Feinheiten
sowie der Dynamik eines Orchesters zu beschallen, stellt außergewöhnli-
che Anforderungen an ein Lautsprechersystem dar, aber Braun war vom
Ergebnis zufrieden: „Ich war überzeugt, dass Meyer Sound uns alles bie-
ten würde, was wir brauchen, um auf höchstem Niveau erfolgreich zu
sein“. „Was wir in der Arena hörten und sahen, war genau das, was wir
uns vorgestellt hatten. Ein Designteam entwarf ein außergewöhnliches
Sounddesign, so dass Big Mick mit der bestmöglichen PA für diese Pro-
duktion arbeiten konnte.“

Das PA-System wurde von Bob McCarthy, Meyer Sounds Director of
System Optimization mit Unterstützung von Senior Technical Support

et!rental

Epische Orchester-Show
Kurz vor dem selbstgewählten Entzug von Frontmann James Hetfield, der zur Absage
sämtlicher Konzerte der laufenden World Wired Tour führte, ließen es Metallica Anfang
September mit dem San Francisco Symphony Orchestra bei zwei S&M2-Konzerten 
vor jeweils 18.000 Fans im neu eröffneten Chase Center von San Francisco noch einmal
richtig krachen.
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Specialist David Vincent und Technical Sup-
port Manager, Digital Systems James Edmond-
son, speziell für die besonderen Herausforde-
rungen der S&M2 Show entwickelt. Der äuße-
re Ring der Lautsprecher, der den Sitzbereich
beschallte, bestand aus zehn in fünf Stereo-
Paare aufgeteilte Arrays mit je sechs Lyon-M
Lautsprechern und sechs Lyon-W Wide Cove-
rage Systemen. Das Parkett und der untere Be-
reich wurden mit zehn inneren Arrays, von je
acht Leopard Line-Array Lautsprechern ausge-
stattet. 24 UPJunior Lautsprecher auf der Büh-
ne dienten in erster Linie zur besseren Nahfeld-
beschallung der Parkettplätze. 

Fünf Cluster mit 1100-LFC Low Frequency
Control Elements, die als Cardioide Gradient-
Arrays eingesetzt wurden, lieferten kraftvolle
und kontrollierte Tiefbässe. Das Drive-System
für das Signal-Processing und die Ansteuerung
der Lautsprecher bestand aus 16 Galaxy Pro-
zessoren, die über ein AVB-Netzwerk verlinkt
waren. 

Der Einsatz der Low-Mid Beam Control
(LMBC) aus dem Meyer Sound Technologie-
Toolsets ermöglichte eine präzise und einheitli-
che Coverage. „Wir haben sowohl die oberen
als auch die unteren Arrays so konfiguriert,
dass das Curving die Rear-Lobes nach oben
und weg vom Orchester richtet“, bemerkt Sy-
stemdesigner Bob McCarthy. „Wenn man sich
die 250 Hz Oktave betrachtet, sieht man, wie
die Lobes in Bereiche an der Decke gerichtet

sind, die hier glücklicherweise wie ein riesiges
Kissen wirkt. Die LMBC sorgt für eine gleich-
mäßige Ausrichtung der Beams in die ge-
wünschten Bereiche, sowohl nach hinten als
auch nach vorne, was enorm hilfreich ist, um
die Rückkopplungssicherheit zu maximieren.“

Der schiere Umfang des S&M2-Projekts er-
forderte eine enge Koordination aller Mitwir-
kenden. Alle Meyer Sound PA Lautsprecher
wurden von PRG geliefert, wobei Systeminge-
nieur Chris Nichols und Bob McCarthy die Ab-
stimmung und das Tuning des Systems über-
nahmen. Ultra Sound lieferte das Equipment
für den symphonischen Mix, das die komplette
Mikrofonbestückung sowie Avid Profile und
Yamaha CL5-Konsolen umfasste. Die Gesamt-
Mischung erfolgte über Metallicas eigene Mi-
das XL8-Konsole. Paul White, Audio Crew
Chief, leitete beide Audioproduktionsteams der
Shows.

Die Setliste des Konzerts enthielt Songs aus
vier Jahrzehnten Metallica Geschichte, die mit
„Master of Puppets“, „Nothing Else Matters“
und „Enter Sandman“ endete. Michael Tilson
Thomas, Music Director des San Francisco
Symphony Orchestra, stand nach einer Pause
auf dem Podium, um die Symphonie von Pro-
kofjews Skythischer Suite zu dirigieren und an-
schließend, unter Mitwirkung von Metallica,
„Iron Foundry“ von Mosolov aufzuführen.

Fotos: Ralph Larmann
www.meyersound.de
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Ungewöhnliche Inszenierungen charakterisieren die Seebühne in Bre-
genz, die ganz nebenbei auch die größte ihrer Art weltweit ist. Überdi-
mensionale Bühnenbilder, technische Kabinettstückchen und eine ein-
zigartige Akustik erwarten die Besucher am Bodensee. Mit Rigoletto, ei-
ner Oper von Giuseppe Verdi, die 1851 am Teatro La Fenice in Venedig
uraufgeführt wurde, ist die Seebühne jüngst in die Spielzeit 2019/2020
gestartet. 

Markus Holdermann (Foto), Lichtmeister für die Produktion erzählt,
wie hoch der Aufwand war, was die besonderen Herausforderungen sind
und wie man diese meistert.

Schon zwei Jahre vor der eigentlichen Premiere begannen die Arbeiten
in Bregenz, wie Markus Holdermann verrät: „Mit meinem Team prüfen
und planen wir die technische Umsetzung, die Auswahl des Equipments
und die Kosten. Um die richtigen Entscheidungen zu treffen, werden
auch Bauproben und Tests durchgeführt. Wenn das Lichtkonzept steht,
stimmen wir diese Erkenntnisse mit den jeweiligen Projektleitern der
Bühnengewerke ab. Damit können die Planungsbüros die statischen Be-
rechnungen finalisieren und die Ausschreibungsunterlagen fertigstellen.“

Begonnen hat die Karriere von Markus Holdermann im Sommer 1989,
wo er als Elektriker bei der Produktion „Fliegender Holländer“ zum er-
sten Mal Seebühnenluft in Bregenz schnupperte.Seit Herbst 1989 ist er
bei der Kongresskultur Bregenz GmbH fest als Beleuchter und Pyrotech-
niker für beide Unternehmen angestellt. Ein wichtiger Schritt auf dem

Weg zu seiner heutigen Tätigkeit war 1996 die erfolgreiche Prüfung zum
Beleuchtungsmeister. Seit neun Jahren ist er nun als stellvertretender
Leiter mitverantwortlich für die Abteilung Licht + Multimedia.

Als zuständiger Beleuchtungsmeister und Projektleiter für Licht und
Multimedia liegen die Hauptaufgaben von Markus Holdermann in der
technischen Planung, Budgetierung und Umsetzung der Anforderungen
des Leading-Teams. Eine besondere Herausforderung ergibt sich natür-
lich aus der auf Holzpiloten verankerten Bühne, denn schließlich müssen
die gesamte Konstruktion und alle Materialien über einen Zeitraum von
zwei Jahren nicht nur sommerlichen Gewittern trotzen, sondern auch im
Herbst ihre Sturmfestigkeit beweisen und auch bei Minustemperaturen
im Winter keine Ausfälle zeigen. 

Das wird von Markus Holdermann und seinem Team bis ins letzte De-
tail berücksichtigt: „Auf der Seebühne muss die Installation wetterfest
ausgeführt sein, da wir inkl. Probenzeit ca. zwei Monate fast täglich spie-
len. Sonne, Wind und Regen sind die Faktoren, die eine große Herausfor-
derung darstellen. Aber auch Umweltaspekte haben wir im Blick. So
werden bestimmte Materialien gar nicht eingesetzt und wir achten dar-
auf, dass sich die verbauten Teile umweltgerecht entsorgen oder wieder-
verwenden lassen. Aber wenn wir die Wettereinflüsse im Griff haben,
läuft das alles sehr gut.“

Es verwundert daher nicht, dass die Seebühne in Bregenz nach Mög-
lichkeit nur Geräte mit der Schutzklasse IP65 einsetzt, wie Holdermann
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Der Bodensee als Bühne
MA Lighting, Robert Juliat, Major und SGM sind bei Rigoletto auf der 
Seebühne in Bregenz im Einsatz.
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Mobile Bühnen ab Werk – sofort verfügbar! Näheres unter: www.kultour.de

smartStage
DIE MOBILE BÜHNE

Kultour GmbH

Wolbecker Windmühle 51 
D-48167 Münster
Tel.: +49 (25 06) 8 12 40-0 
info@kultour.de 
www.kultour.deWir sind Kultour

erzählt: „Bevorzugt setzen wir wetterfeste Geräte ein und die Scheinwer-
fer, die dieser Schutzklasse nicht entsprechen, werden in speziell dafür
angefertigten Regenschutzboxen verbaut.“

Als Lichtdesigner für Rigoletto waren Georg Veit und Philipp Stölzl
tätig, die auf das seit Jahren bewährte MA System, bestehend aus 1 x
grandMA2 full-size, 1 x grandMA2 light, 1x MA NPU (Network Proces-
sing Unit) und 3 x MA 4Port Node, gesetzt haben. Darüber hinaus kamen
4 x Robert Juliat Merlin und Major Multicore-Lastkabel bei der Produk-
tion zum Einsatz.

Angesichts dieser technischen Heraus- und Anforderungen bilden
auch Lampen von SGM einen wichtigen Teil der Lichtinszenierung. Ne-
ben neun G-Profile Turbo finden sich auch 16 G-Profile, sechs G-4 Wash
und drei P-5 in der Bühnenkulisse. „Die SGM Produkte in der wetterfe-
sten Ausführung sind für den Einsatz auf der Seebühne ideal, da sie an
vielen Positionen im Set ohne zusätzlichen Regenschutz verbaut werden
können. Somit ist ein platzsparender Einbau möglich.“

Markus Holdermann, stellvertretender Leiter Licht der Bregenzer
Festspiele GmbH, erklärt: „Die grandMA2 entspricht absolut den Anfor-
derungen, die bei dieser Show gestellt wurden: Tracking von Moving
Lights mit bewegten Bühnenelementen, eine Effekt-Engine für verschie-
dene Gewitter-Blitz-Effekte und die Ansteuerung einzelner LEDs bei ei-
nem LED-Kleid. Aber natürlich hat uns auch das Handling beim Pro-
grammieren wie immer sehr geholfen.“

„Das Bühnenbild erzeugt eine Zirkusatmosphäre und wird mit entspre-
chenden Lichteffekten unterstützt. Aber auch die Höhepunkte und die
stillen Momente werden entsprechend mit Licht inszeniert“, fährt Hol-

dermann fort. „Dafür haben wir unter anderem auf den verschiedenen
Lichttürmen als Effektlicht ACL PARs montiert. Zur eindrucksvollen
Stimmung der Bühne tragen zusätzlich die Beweglichkeit des Clown-
Kopfes und seiner Hand bei. Diese schaffen viele Möglichkeiten für die
Sänger und die Stunts.“ Florian Schmitt war als Programmierer tätig, Fa-
bian Nallinger als Operator.

Fotos: Ralph Larmann
www.bregenzerfestspiele.com

www.lightpower.de, www.sgmlight.de

Markus Hioldermann
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IAA NUTZFAHRZEUGE
Location: Freimarkt, Bremen
Company: db Technologies
Specification: Die traditionelle
nächtliche Party des Bremer Freimarkts
in der Messehalle 7 wurde in diesem
Jahr von Dienstleister Active Blue ver-
antwortet – inkl. der kompletten Tech-
nik. Zur Bestückung der Soundanlage
kamen ausschließlich Komponenten
von dBTechnologies zum Einsatz, dar-
unter 20 VIO L212 Module als Main
Array, kombiniert mit 4x VIO S118
Subs und 20x L208 als Side- und Front-
fill. Andreas Beer von Active Blue setz-
te zur Beschallung zwei Ingenia IG3T,
zwei S118R Subs und vier VIO X15
Komponenten. 

FÊTE DES VIGNERONS
Location: Vevey, Schweiz
Company: Shure
Specification: Die 12. Winzerfest-
Ausgabe der „Fête des Vignerons“ nut-
ze eine der umfangreichsten Drahtlos-
anlagen, die je in einer einzelnen Event-
lokation geplant und umgesetzt wurden:
324 Kanäle Shure Axient Digital und
40 In-Ear-Strecken PSM 1000. Da es
bis dato kaum vergleichbare Produktio-
nen dieser Komplexität und Größenord-
nung gab, musste die Audio-Crew um
Martin Reich (Audioconsulting AG)
von Grund auf neu planen, um die 324
Funkmikrofone sowie 40 In-Ear-Sender
mit 150 Empfängern so zu integrieren,
dass jede Funkstrecke funktioniert.

BILDUNGSCAMPUS
Location: Heilbronn
Company: DLP Motive
Specification: In Heilbronn wurde
die neue Erweiterung des Bildungscam-
pus der Dieter-Schwarz Stiftung einge-
weiht und offiziell eröffnet. DLP Moti-
ve illuminierte Gebäude auf dem ge-
samten Campusgelände mit rund 200
Expolite Tour LED sowie 115 SGM P5
LED Flutern. Außerdem kamen die
Showbühne (8 x 6 m) auf dem neuen
Campus-Plaza und deren technische
Ausstattung ebenfalls von DLP. Über-
dacht wurde die Bühnensituation mit ei-
nem 15 m Polygonschirm der Firma
Magic Sky. Die technische Leitung hat-
te Michael Stadler aus Neckarsulm.

INNOVATION SUMMIT
Location: Barcelona
Company: Christie
Specification: Schneider Electric
lud kürzlich zum Innovation Summit.
Für die Daten- und Signalübertragung
auf der Videowand der Hauptbühne,
setzte man auf den Multiscreen-Video-
prozessor Christie Spyder X80. Zudem
wurde eine LED-Wand mit einer Größe
von 36 x 6 Metern und einer Auflösung
von 13.824 x 2304 – also insgesamt 31
Millionen Pixeln, installiert. Zur Verar-
beitung der hohen Pixelzahl verwendete
Dienstleister Dushow einen Christie
Spyder X80 mit 24 Eingängen, 16 Aus-
gängen und einer Rechenleistung von
80 Megapixeln und 4K-Auflösung.

RTL-SHOW
Location: Arena, I-Verona
Company: ETC
Specification: Zum dritten Mal in
Folge kam bei der „RTL 102,5 Power
Hits“-Show – ausgetragen in der histo-
rischen Arena von Verona – eine Hog 4
Lichtsteuerkonsole von High End Sy-
stems zum Einsatz. Und zum dritten
Mal hinter dem Pult: Lichtdesigner
Francesco De Cave. Hightlight: eine
spektakuläre Anordnung von 308 Stro-
boskopstrahlern, die so gemappt waren,
als wären sie eine riesige LED-Wand,
auf der Video-Content abgespielt wer-
den könnte. Insgesamt steuerte die Hog
4 160 Wash Lights, 50 Spot-Strahler, 40
Dimmerkanäle für die Blinder. 

SPICE GIRLS
Location: on tour
Company: Feiner
Specification: Flare Modelle von
Solaris waren bei der Reunion-Tour der
Spice Girls im Einsatz. Die Flare Q+ ist
mit 52.000 lm eines der hellsten Geräte
am Markt. Durch die vielseitigen Funk-
tionen und die drei unterschiedlichen
Bauformen sind die Scheinwerfer flexi-
bel für mehrere Funktionen im Rig ein-
setzbar. Für die Tour der Spice Girls
war der sehr helle Turbo-Modus mit
1000 W Power ein Entscheidungskrite-
rium. Die 96 x10 W RGBW CREE
LEDs arbeiten dabei kameratauglich
und flickerfrei und liefern  sehr satu-
rierte Farben. 
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www.sommercable.com�����info@sommercable.com

Installation & Conference Broadcast Solutions Professional Studio Event Technology

Foto: Projekt Festinstallation Messe Düsseldorf 

Maßgeschneiderte Infrastrukturlösungen 
für Planer und Architekten
Anschluss- und Übertragungssysteme im Baukastenprinzip für Wand • Boden • Tisch • Rack • Raum 

SOMMER CABLE mit Sitz in Straubenhardt (Deutschland) wurde 1999 
gegründet und gehört heute zu den führenden Anbietern professioneller,  
qualitativ hochwertiger Kabel- und Anschlusstechnik mit Fokus auf die Bereiche 
Audio, Video, Broadcast, Studio- und Medientechnik. Das Angebot inklusive  
der Hausmarken HICON, CARDINAL DVM und SYSBOXX umfasst  
Kabel-Meterware, Steckverbinder, Anschlusskabel, individuell anpassbare  
Verteilsysteme sowie Elektronikkomponenten. 
 
Rund um die Uhr steht ein B2B-Shop mit über 25.000 Produkten zur Verfügung.

11.2 - 14.2. 2020
Amsterdam, RAI, NL
Stand 1-N128
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„Alle, die wie ich in den 50er oder 60er 70er
Jahren geboren wurden, müssen uns heute an-
hören, wir ruinieren der Jugend das Leben. Ich
muss Euch enttäuschen, denn in meiner Jugend
wurde nachhaltig gelebt. Strümpfe und
Strumpfhosen wurden gestopft. An Pullover
wurden längere Bündchen gestrickt. Hosen
wurden mit bunten Borten verlängert. Zum
Einkaufen und zur Schule musste ich mehrere
Kilometer zu Fuß laufen, transportiert wurden
die Einkäufe in einem Netz.

Wenn Kleidung nicht mehr brauchbar war,
wurden alle noch verwertbaren Dinge wie
Knöpfe oder Reißverschlüsse abgetrennt und
der Rest für Flicken oder als Putzlappen ge-
nutzt. Geschenkpapier wurde vorsichtig geöff-
net um es wieder zu verwenden. Wir sammel-
ten Altpapier und Flaschen mit der Schule und
halfen bei der Kartoffelernte. Ich könnte noch
mehr dieser Art der Nachhaltigkeit aufzählen,

Stattdessen muss man sich von Rotzlöffeln,
die sich mit dem SUV zur Schule kutschieren
lassen, alleine wahrscheinlich einen 20 mal hö-
heren Stromverbrauch haben als wir in unserer
gesamten Jugend, sagen lassen, wir ruinieren
ihr Leben. Wir hatten keine elektronischen
Spiele, unser Whatsapp waren Zettel unter der

Bank in der Schule verteilt, wir verabredeten
uns mündlich, Telefon gab es keins - das war
für Notfälle gedacht.

Diese dämlichen Gören wollen mir etwas
über Umweltschutz erzählen, werfen ihre Klei-
dung nach zweimal tragen weg, produzieren
Müll ohne Ende, verbrauchen seltene Erden
und müssen immer die neuesten Geräte besit-
zen.

Auf euren Demos lasst Ihr EUREN Müll von
euren erwachsenen Sklaven wegräumen und
am Wochenende geht es zum nächsten Open
Air Konzert zum Koma-Saufen - auch euer Ko-
ma-Saufen gab es früher nicht. So. Und wenn
ihr dann einmal so nachhaltig lebt wie meine
Generation gelebt hat, dann dürft Ihr gerne
streiken.

Ob der daraufhin erfolgte Aufschrei der Em-
pörung der Netzgemeinde gerechtfertigt ist?
Wer mag, kann mir seine Meinung umwelt-
freundlich per Mail mitteilen: stephan@enter-
tainment-technology.org

Stephan Kwiecinski
Chefredakteur & Herausgeber
Entertainment Technology Magazin

Fridays for Future? 
Wir haben die 
Schnauze voll!
Dass man die Aktivitäten von Greta Thunberg und 
ihren Gleichgesinnten bei allem Verständnis für ihr 
grundsätzliches Anliegen auch anders begegnen kann,
zeigt ein im Netz viral kursierendes Schreiben der 
angeprangerten Generation. Recht haben irgendwie 
beide Seiten – oder?
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Super-Early-Bird-

Rabatt
bis 1. 2.
sichern

The Global
Entertainment

Technology
Show

Feiern Sie mit uns den 25. Geburtstag der Prolight + Sound!  
Entdecken Sie zum Jubiläum das ganze Spektrum an Innovationen, 
Konferenzen, Themen und Lösungen zu genau den Technologien und 
 Services, die Events zu einmaligen Unterhaltungserlebnissen machen.

Bestellen Sie Ihr Ticket am besten sofort und sichern Sie sich den 
Super-Early-Bird-Rabatt! Alle Konferenzen sind bereits im Ticket  enthalten.

Create experiences.
Not just events.

31. 3. – 3. 4. 2020
Frankfurt am Main



A-Serie

More art. Less noise.

Keine voreiligen Schlüsse.
Ziemlich zügig zeigt die A-Serie ihre überraschende Vielfarbigkeit. Variable Abstrahloptionen. 
Intelligente akustische Kontrolle. Erweiterte Flexibilität. Noch weniger Kompromisse.

Beschallungspräzision. Aus einem ganz neuen Winkel. dbaudio.com/A-Serie
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